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Ň Von dem allgemeinen تا‎ Fluß r 4036. 

Von dem Urſprung des S Römische en Kayſer⸗ 

thums 1789. 

Von Anfang derer Römiſchen Kayſer mit Au- 

a gufto Auno Mundi 3920 1773. 

N Von Wieder Aufrichtung des Rö miſchen Kay⸗ 

(9 ſerthums in Occident unter Carolo Magro 

A. G. 800, 943 
Va Von Ervabli ung Rudolphi T. Grafe 

Habſpurg zum Roͤmiſchen Kayſe 
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Von der Geburt 3 Ihre Paäbſtl. 

0 nediči des XIV. aus bem È 

M tini, ben 31. Marti 1675. 

3 pos der Geburt Sbro Saieftát , 

۸ د71٧15‎ Frauen, raren 
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¢ ‚origin in 
a Hung amt und Boͤheim, Grp: Herzogin 
zu Oeſterreich, ꝛc. ꝛc. und Sr. Koͤnigl. 
N Hoheit des Werte Hertzogs Frauen Gemah⸗ 


1 lin, den 13. May 1717. 26. 
0 Won der GeburtdesDurchl.E Ertz⸗Hertzoglichen 
8 Erb und Cron Printzens Jofephi, Sec 


E. den 13. Mertz, 1741. das 2. Ja hr. 
D Von ber Geburt Ihro Maje ff. d er verwittibten 
o Nömif, Kayferin Elifabetha Chriſtina, 

den 28. Aug. 1691. 2, 
0 Von i der Geburt Foro Königlichen Hochheit, 
۱ errn Francie) St ول‎ 8 vonn 

boch it ind Gr 
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gens zu 27 


35. 
„Maria Anne, 
Infantin von 
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> Ev ag Se 
AK — Hifp anien, d den 14, Sept. 25. 

2 Von der Geburt Ihro Majeffàt, Marin 
0 Anne, Königin in Portugal, Erg Herz | 
A pogin zu Oeſterreich Weyl. Leopold i I. 
N Kayſerliche Princeßin, den 7. September 
Y 1683. 60. 
y Von der Geburt bero Gemahls Joannis V. 
e 198 in Portugall, den 22. October 
Ki 15 89. 


54. 
m Von der Geb burt d . Erg $ Hertz ogin 
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j Maria Magda E YG Zen ER? Leopoldi il, 
8 Kayſerliche Princeßin , den 26. Mer 6 
Y 1689. 54. $ 
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ä S = 
slang ybro Majen, Mariæ * Jofaphæ N 0 
Königin in Poh (en; Ehn Fürstin zu Sach⸗ 
fen, Weyl. Jofaphi I. Sapfert. s Ding È N 
den 8. Decemb. 1699. 44. 0 
Von ber Geburt dero Gemahls 3 Frideric] Au- 
gufi III. Königs in Pohler n, Chur⸗Fuͤrſtens N 
zu Sachen, den 17. Octob. 1696. sé 0 
Von der Geburt Ihro Durchl. Marias Amalia 0 
Churfuͤrſtin zu Bayern, Wehl. Jofsphi I, t 
Kayſerl. Princeßin, de en 22. D cob. 1701.42. 2 
Von der Geburt dero Gemahls Gareli Alberti N 
Chprfürfieng in? 
1 97. 
Von ber Geburt Ludovici XV. Königs im 
Franckreich, den 15. Febr. 17 IO, 33. 0 
en der Geburt Philippi V, Koͤnigs in Spa⸗ 0 
rien, d den 19. Decemb. 1683, 60. N 
der Geburt Friderici, Könige in Preuf X 
en, „Churfuͤrſtens z u Brandenburg, den X ۱ 
4, ې‎ 1712, 31. 
on Der Get burt Georgii II. Königs i in Enc gel S 
b, Chur z ٩ (8 zu Bre aunſchweig⸗ X 5 
uneburg, den 30. Octob, 1683. 60. Y 
Von ber Geburt Ehrikiani VI. Koͤnigs in 
Daͤnnemarck, den 30. Novemb, 1699. 44. ۵ 
Von der Geburt Prideri ict T, Koͤnigs in Schwe⸗ 
den, den 28. April 1676. 7 
Von der Geburt Garoli Emanuelis , Koͤnigs 0 
in Sardinien, Hertzogs $us Savoyen, sa 0 
27. April 1701. N 
Von der Ge hat Caroli, Koͤnigs beyder exi N 
lien, den 20, Jenner 1716. 27+ 
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FI, Sollegii „731. 0 
abes Geburt Philippi Garoli Churfürſtens 


Mayntz, gebohrn. Graf zu Eltz, den A 
x Defob, 1665. 78 
Von der Geburt Francifci Geergli, Churfür⸗ 0 


fiend zu Trier, geb. Graf zu . 0 
den 15, Junii 1682. 61. N 
Von vis Geburt Clementis Auguſſi, Churs X X 

fürfteng zu E du geb. Hertzog P 
ben 1 16: Aug. 17 2/6 
pra ber Geburt cireni Philippl, Ehurfärfteng H N 
zu Pfa 116, den 4. Novemb. 1661. 82. 0 
B ber Geb utt Ihro Durchl. Caroli Prinz I 


Beng von Lothringen, den 12. December A 


1712. 31. 
Von Anordnung des Julianifehe Calens N 
ders, 1788. 

۳ n Merk beſſerung des Mom, Calenders, 161. 
Von Vereinigung des Jullaaiſch⸗ und Gregos > 
riaai(coen Calenders, 44. 
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8 Arpis & irrides noftra hec Prognoftica Mome, N 
8 Dum nihil hic veri ac utilis effe putas. 0 
N Quid miram ? Sapiens quia tu vis folus haberi, 0 
| Carpere continuo facta aliena ſoles. 0 
$ Ergo te pofthac Polycarpum dixero jure, N 
0 Octavus Sapiens infüper effe potes. N 
0 Denique fi noftros vis irridere labores و‎ ٩ 
5 Ridiculus pariter MUS mihi Momus eris. N 
D ٢ 
N S ſchaͤrfft (how wiederum der Momus feine Zungen, ۱ 


| Und ſagt: Es feye nichts, was bier geſchrieben mar; € 
N Was Wunder? dann er meynt, 1 Lob wird nur gefangen, $ 0 
N Und daß er übertrifft die gange Weiſen⸗Schaar. N 
Ja wohl! in Griechenland nur waren Weise ſieben, 0 
Der achte muß jetzund der Momus felbften (epit, N 
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8 Ann ich die Wi itterung nicht allze it hab getroffen, V 


Mein Lefer wird es mir niche bel deuten aus 8,8 


N Es hat die Wahrheit ſich i in rr) Weeg ſo vetloffen; 1 
8 Daß man fie auch nicht finde im hohen Sterne en y 


Haus. 8 
N Darum die Sternen-Runft gar nichts Hemiffi es we 1 
Weil auch der Sternen⸗ Lauff iſt, wie die Wel, 
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* welche in Europa floriren. 0 
| | 
0 ۲ Sononien 119 erede ckau 379 | Mayntz 261 | Lender 170 N 
1 Conimbria j o it^ 335 a 241 Altdorff 168 
8 o Parif 240 Dreßl au 238 Hebunſtadt 166 
) yon 912 Leipzig 224 Brandfurta..D. 235 Fraͤnecker 157 
8 Drfort 871 St, Unde 332 | Marburg 216 | Öiefien 136 
y Padua 521 Inn tgolſtadt 32711 lip fal 203 |Orininge 12 
Wienn 324 Soppenbagen 202 Straßburg 122 X 
E Salmantica 324 Königsberg 196 | Ni inteln 122 
A) Orleans 317 Dillingen 191 Utrecht s 0 
Heydelberg 287 Piſa 190 Bamberg : 
AE Angiers 273 Jena 185 Kiel 77 funden 7 75 75 N 
Ús Prag Tu nge 266 | Taracco 171 | Gottingen 5 
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Anbey iſt die goldene Zahl Der Sonnen ⸗Circul 16, Epaéta oder 
) Zufas Indictio Romana, oder Rimer- ink Zahl Der Sonntags A 
3 Buchſtab Zwiſchen? Weybnachten und Herren⸗Faßnacht ſeynd 
Wochen und 6. + Andere ee als unbewegliche Feſt⸗ 

Faſt⸗Täge, fammi denen Sonntags⸗Evangelien, (welche nach dem R 
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N miſchen Miſſal eingerichtet) findet man alles ordentlich Wi 11 "8 
1 ſem Calender verzeichneter. 3 
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Der Neu⸗Mond, Mu ew v. | N 
Das erſte Vi ertely 2 Nachmittag, n. Zeichen 0 
Der Vollmond, : 
Das letzte Viertel, Saturnus , Df ^ R Widder, gut N 
Gut Aderlaſſen, Jupiter, gut e Stier, bog $ 0 
44۴د‎ Big 5 Mars, böß 312% Zwilling, big TO 
Ň Gut Schrepffe,Baden V Sonn, qui MS Krebs, mitteln, وی‎ 0 
Gut Saͤen, Pangen, Venus, gut ES Loro, bog DR 0 
) Drachen⸗Haupt } Mercurius ‚mitteln. 35 Jungfrau, miti, ur 
Drachen⸗Schweiff, Mond, mittem. Dis Waag, quf 
) Gut Ar gnep nehmen, = HE Scorpion, mitl. m 


Sut Kinder entwehne k Zuſammenfuͤgung LUN Schuͤtz, gut 

: Out Haar abschneiden, X رن‎ e bd Steinbock 008 x 
Sch 4 EN 

Gut Bawhols füllen, 1 Geſechſter Schein a Waſſermaß, gut x» S 
Q Gut Wild jagen, چو‎ Gebierdter Schein lm Sith, mittiti, xQ 
S Gut Vogel fangen, B|Gedritter Schein | X 8 
Gut Sif fangen, ve» Verworffe ener Tag © 25 (j 

Ü A 0 
€ ieueieeieqe eie ese eere: DDR OD o 


(ME: سټه‎ 
0 ren) 


ER ei 


2 Macarits| E 
N Dene. ì 2 5. 2 


1 Samſtag Tor 
E ی‎ 
Ň fa, Da Herodes geftorben war, MT ch 


froftig, Ninh, 


TR 
Sta ats-Prognoftic pe 0 
OU UL ANT POCO ae 0 


» 
Nſtes Viertel, ben 3. Jen: 0 
ner, um 6. Uhr, 37. Min. 65; 
Nachmittag. N achdeme das vw 
Neue Jahr fid) Anfangs kalt, X 
trúb, und ſchneeicht erzeiget, fo (Y 
be drohet auch das Viertel von 0 
Anfang big Ende mit Salt: min: N 
digen, zum Schnee geneigten, Y 
und unbejtà nudiť gen Wetter. ie] 


7 Valentino FR Ď سا‎ A 1v f firming, ERLVXIt fel. IX, CVrret MoDo 0 


! 59 RA 18 con dé EE 

9 Martian? | 5 

not 16 51 Cin. | € 

II Hyginus 
Samſtag 12 58 [želá 

` . W. K. f.. f.. N. N. F.. . . . . .. 

< (© Dom verte, eigen J Je (nota 

d E trý A DI ſtig f, 

gfe laß Bi 


“DE ſchne ee, ous 


£9 RARA, 
۳ wind 
مده‎ e? وي‎ manche Linderm 1 


14. Fell Pr. 
15 Maurus? z Le 
16 Marcello |y 
17 Ant. Ginf. x 
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19 Ferdinan. | | 
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Oller Mond, ben 10. Dies f 

e femm ro. 57,48. Min. 0 
Vormit. Der Anfang fcheinet ; 0 
8 zu bring mee, À 
bal d aber her nac ch will Schne ee, N 
und kalter Sturm⸗ Wind n NG 


ont menſchein: endlich trúby 0 
feucht e Lufft; Sil er vaͤrten. 0 
Hex! ubi pacta fides? - (Y 


Etztes Viertel, den 17. Dis NÉ 
toy um 4. Uhr, 39. Min A 

pet en Die erfte Helffte E 
ift auf leydentliche Kälte und x 
Schnee⸗Geſtoͤber angeſehen: die N 
ander e will mit froftigen Wind, 0 
und trüben Gewoͤlek erſcheinen. S 
Sic nos in fceptra reponis ? Virgil. 


Euer Hornungſchein, den 8 
5. dieſes, um 8 Ahr, 52. 
Nin. Abe nbs, Der r Anfang be⸗ 0 
drohet annoch mit kalt⸗ feuchten X 
und ſchneeichte n Wind: hernach A 
big Ende mancher Soßenſchein Q 


ch, und Linderung zu vermuthen iſt. N 


Mittwoch zo 


Adelgund. | 
0 m 13 I Pete Nol. | od 


Sunt fraudibus onenia plena. Mart. 
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Von 


Ir haben den Schluß des vorigen 
Jahres mit der An. 1314. fürge 
gangenen zweyſpaͤltigen Kayſers⸗ 
A Wahl gemachet. Bende fap 

8 fere ſuchten 8 demnach mit 

۷ Gewalt derer Waffen gegen 

4 unter den Fuß zu bringen. Weil nun ۶ 

A Burt Rudolph von Pfaltz wider feinen leiblichen 

A Bruder Rapfer Ludwigen, auf Kayſer Fride- 
| richs von Oeſterreich Seite geſtanden war y fo 
V gieng der erfte Sturm über ihn; Wie er dann 

A An. 1316. von Kayſer Ludwigen von Land und 

Leuthen verjaget wurde, und ſich nacher Engel⸗ 

N land retiriten mufte, allwo er auch An. 1319. 

vint Exilio berftorbei ift. 

ex Sriderich in Oeſterreich, und fein Bruder Her- 
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sog Leopold in Schwaben ein Kriegs» Deer ge | 
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x fammict, womit fie Kayſer Ludwigen zu 
8 9 gien⸗ 
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einander zu mainteniren, und ihren Gegentheil! 


Indeſſen batte Kayſer Den 27. in 066۵1 
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Zu allen Wienneriſchen 


Welches 


tadi, das gange Jahr hindurch, 
Andächtigen Chriſten zu groſ⸗ 
Seelen⸗Nutzen / angemercket 
feynd. 


En x. Hohes Feſt in allen fir 
chen, ſonderlich im Profeß⸗ 
Hauß, und beyn PP. Dominic. 
Den 3. und alle Donnerſtaͤg des 
gangen Jahrs, iſt bey St. Stes 
phan, Schotten, und St. Mi⸗ 
chael, Gorporis - Ghrifti- Amt 
und Proceſſion. 

Den 4. und alle erſte Monat⸗Frey⸗ 
taͤg bey St. Urſula Vor⸗ und 
Nachmit. Hertz⸗JEſu⸗Andacht. 

Den 6. Bruderſ. Seff 8۸ 
Hauß, u. bey den PP. Minori⸗ 
ten. Item Patrocirium in der 
Koͤnigl. Senge Hauf, Capell, 
Item: Heut, und alle erſte Mo⸗ 
natsSontäg im Profeß⸗Hauß 
General⸗Com. Fet Mar. Bets 


lehem beyn PP. Trinitariern. 
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¡Den 7. werden bey St. Stephan 
die Relig. des. H. BValentini:und 
Den 8. des. H. Seyerini ausgeſetzt. 
Den 14. Jahrs⸗Tag für Hertzo⸗ 
gen Henrico, bey den Schotten. 
Den 20. Nahmen IE Su Feſt in 
allen Kirchen, vollkom. blaß, 
$e, ſonderl. Feſt beyn Schotte 
úd PP. Auguſt. auf der Landſtr. 
Den 21. In der Himmelport⸗Kir⸗ 
chen Patrocinium. 
Den 23. Feſt bey den 7. Büchern, > 
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St. Anna, und Sf. ۰ N 
0 
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Den 25. Feſt bey St. Michael, 
und St. Barbara im ۰ 


Kirchen, wegen Verm. Marig, 
Den 28. Geff beyn Urſulinerinen, (% 
Den 29, Bey den Salefianerifen, 
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PP. Paulanern. Item bey St. 
Peter Savoyiſ. Nations⸗Jeſt. 
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Neuer 2 ide 0 
oe 1 der Aſpecten Staats⸗Trognoſtica. È 
P grotag I 1 Sanat, !ےو‎ EH unft. ft. Ach. » ۷ 
Rſtes Viertel, den 2. Hor ( 

N Samſtag s ) 4. Uhr 22. mi. fr. mung, um 4. Ubr, 22. 


۶ ge 


ES ee Min, $ Fr ube, Wei fet in denen , 


(=> E Ungeſtuͤmme des Fleets, Matt. 8. erſten E gen auf eine windige 1 

| 384 Bla E eee 

Montag 4 Veronica RAY In ng rube g. Quà plus credideris, boc magis hoftis N 

Botz $ Agatha. : € OR - erit, Ovenus. (y 
yo ttwmpd)| 6 Dorothea E: | unbeftä 

mäßig, N 


Freytag | 8 Jo. de Ma. | FÉ 


Samſtag 9 Apollonia a P 9 froftig , wind, Olles fiet, ben 8. Dito, N 


C CRT و مود و یه موز‎ . en um To. Uhr, 43- CSC 
Abends. Vermeynet im 2 


fang Schnee, f dite ‚un SÉ arcke S 


fa Von Arbeitern im Weinberg, Mat. 20. 
10 ESE d d cont. ttüb,: Winde zu verurfachen: Mittens 0 


0 
a 7 Romuald. 8 
È Montag !rr Enpbrof. ES nmn e 39 Së 8۱, manche kinderung mit Sonnen⸗ ۱ 
Y Dienftag 12 Eulalia J. sês Ç vacua, continuirt, oc, lee it d 
Mittwoch 13 Benignus | vt truͤb, unſt tit و‎ cam ی‎ cora ` 
Doßerſt. 14 Fauſtinus | die Pas ungeſt. J e. iden n 
Freytag 15 Erh. S. An. E LO temperixt, 
Samſtag [16 Julianaq | die 
EEE Entes Viertel, den 16. Die, N 


o : Hr solerlew E (e, um ۰ vow 47» Min. È 
Cg, Don Saamen un S vielerley Acker, 4,8. rube, Der Anfang (è sum | 
I7 


Ze CAPOS: * Tiger y! feuchten De, "unb Ne bel, 
y Montag 18 Angilbert.; 


Wetter c geneigt: Mittens bes N 
< Dienftag 19 Conradus z ſchein, queme, endlich feuchte nebulae R 


pers 11 gunt mit Sonnenblickernz oz? 
NWMittwoch [20 Culeutý. | È emper FR arten if i E. 


Donerft, 21 Eleonora | ®& A P = A ſchneeic bt Jr amur "violento fortiter enfe. Ovid. 


j € 


r... 28 Romanus 
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oe Li n. tes 71 angeſehen. 


Dolor patientia vincitur: Seneca, 


Freytag 22 Pe. Stulf. > . wi inder regi n. 
ux 23 Ma. v. CHE | € feralis, veränderl. 
Oi oe e e 
N Von dem Blinden bey Y Jerich 9/5, 28, Euer MA rgenfchein , be 
Eo. UH. 24. m. n. 4. es; um Oz uhr, 
Montag EE = dein, JL eig Ende aut feuchtes, 
Dienſtag 26 e | C feral: De mit Wind und 9 
Mittwoch 27A ſchermit. K | P QA farder wind ten S onnenfchein untermiſch⸗ 
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rotes sorbet paper bie Printzen feines ver⸗ ; 
Jagten Bruders reftituirefe , und fid) nacher 

3 rn 211 موم‎ Im Zornung. 1 
Bayern zuruck 30g. Hergog Leopold fiel ſo⸗ En 2. účin alien iren ou S 
Qj dann denen 3. Bald titer auf bem Dalí, beri) be Handi in S 
y weil folde fih vor Kayfer Ludwigen declaritet der Staot die gere ehhung. Y 
batten; Doch dieſe wehreten jid) defperat, be; | Den 2, werben die Reliquien des y 
kamen den 16. Novemb. 1315. Hertzog ۸ H. Blaſti bey St. Michael, und X 
M : së, 315. (6۶10۸ 8 Seopolbftabtér ÚfaruSirché zu X 
0 25 zwiſchen 6 und dem Berge Morgar⸗ verehren u. zu kuͤſſen ausgeſetzt. 0 
0 tben die Enge, und zwangen ihn, daß er (id Den 6, Patrocin, bey St. Dorothe. 
mit Verluſt von 1500. Reiſigen, und fo viel [Den 8. Belt bey denen Pp. Teis J 
Nuß „Knechten, zuruck ziehen mufe. Worauf Denen Ben denen pg 0 
U fapfer Ludwig denen Wald: Städten ihre Pri: je in AA o Be ee 0 
rilegia erneuert, und 11 ee Won ves 
تون‎ rt, und hierdurch verurſachte, Daf) reng, und in ber Trauffopnif. AŽ 
bit gange Schweitz bon Kayſer Friderichen ab: | Capellen, ſeynd bie Reliquien 0 

y fegete. Hertzog Leopold verſuchte zwar. fein dd د‎ e ja d 1 
y Dep! nochmabls, und belagerte im Jahr 1318. en 10. Felt beyn PP, Benedict. 
AS Die Stadt Solot cet ۱ 318 Item, bey St. Peter Caͤrnthne⸗ 3S 
ie Stadt Solothurn, Es fiel aber ein gewal⸗]“ rifhes Nations Fest. ٩ 
@ tiges Regen Wetter ein, und ſchwellete den Den 11, bey denen PP. Serviten J 
Aar⸗ Fluß (worüber Hertzog Leopold wegen Feſt ihrer 7. Barter und Drz 0 
der Communication eine Brice geſchlagen pat dens⸗Stiffter, 9011۴011: 8+ N 
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: Den 12, wird bey Hof das Feff X 
) ni Prato am, daß folder die 1 mit] der Heil, Eulalia ende ۱ 
Dr en Darauf efindlichen Soldaten binweg riß; Den 15. Erhebungs⸗Feſt des Heil. 5 
N welche Dann alle jaͤmmerlich hätten erfauffen Antoni von Padua, in allen dur HS 
Q müffen, woferne nicht die belagerten Burger (on Siren Et. Francifci, Y 
raifonabel geweſen, und ihren eigenen Feinden ER I 
zu Hülffe gekommen wären; welche großmuͤthi⸗ Den 24. Feſt des  Marhininal Y 
ge That Hertzog Leopolden dergeſtalt bewegete, (en Kirchen, ſonderlich bey Hof. W 
daß er die Belagerung ſogleich aufhub. Ste, bett 24, und 26. ift Das à 
Unterdeſſen hatte fid) der Krieg nacher 4 aindige Gebete im Profes N 
aw 3 perdi 4 Hauf und bey denen PP. Cars 0 
Schwaben gezogen, wo es ein Theil mit Kayſer] metitern auf der da ft 
: Fridrichen H ber andere Theil aber mit Kayſerf vollkommener ee 
Ludwigen hielt. Es fielen verſchiedene Schar- Den 25, bey St. Stephan feyers y 
QQ mugel vor, und wurde unter andern An. 1317. liche Jahre Begängnuß ber A 
8 bey Eßlingen mit gleichen Verlust gefoditem.| Kaga, Sir | 
Merckwürdig ift, daß um dieſe Zeit diejenige lichen Aung Ant ra | 
Arth von Krieges⸗Leuthen, welche man Drago Den 27. Aschen 389 in allen N 
y ner nemet, in Teutfchland aufgekommen; Dann Kuchen, belonders bey Hof, J 
۸ als fih Kayfer Friderich mit feinem Heron Bru⸗ allo Die ganze Safer, Mitt A 
< ber, Hertzog Leopolden , b unsite سوه‎ DE 
der, A g Leopolden, bey Speyer coniungite:| re und Waͤlſche: Mi 0 
te, muſterte Diefer die 1۴161 7 1 ا‎ 
lid چاو چا‎ eſterreichiſchen Freytag Vormittag aber eine @ 
Voͤlcker, und lebrete ihnen, wie ſie ſowohl zu Teutſche Predig gehalten wird. d 


Nerd, als zn Fuß echten falten. O e e d 
: 5 d $1 Faäſte 9 A ra- X 
End⸗ tórium und Waͤlſche Predig. R 
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euge uere Eee o Oe ee. Ps‏ جع( 
y der Neuer | 0‏ 
en, 2. der Aſpecten. SraarssPrognoftica,‏ 
N Srenfag 1 Albinus |] neblidt, — —‏ 
YSamſtag | 2 Simplicio náj OS trúb, wind, `‏ 
Nee a E ۲‏ 
fa > wird vom Teufel verí. lar. 4. Nin. Nachmittag. - iid An⸗ A‏ 
Uhr 22. mi. na. fangs biß uͤber die Helffte auf 0‏ .0 
windig⸗ und 17 regneriſche 0‏ کنا Montag | 2 Safimirus A‏ 
ay Dienftag J Avklanue +E geliub e den ache mie SCH à‏ 
Mittwoch 6 T unluſtig, es zu enden gefinnet iff, PN‏ 


Ň Dofierft. Zoe b. Ag. FE | vacua, 3e Kblicker, E n DT" namen È 


٩ Freytag | 3 Jo. Dei So regen, ſchnee 3 
Gaman | 9 arani | 8818 d X sefalt,trib, N 
«x مهم مد من مس سر‎ ia ee ee ی‎ 3 

Von der 1 Chrifti; Mar. N 


0 10 di اک‎ Oller Mond ‚den IO. Dito, A 
Montag Cat. b. Bo. È 565 £ 2 ſchneeicht, regt, um 11. Uhr, 3o. Min, 
: Vormittag. Bebrohefí 

Dienſtag 12 Gregorio as unit. fein, mit S ۱ 
Mittwoch 
V Dofierft. 


13 Roſina J. | 555 continui. | Mittens etwas ertraglicheres, 
14 Mechtild. de veránd. wind ار‎ eublid) trúb ۶ naſſes Wetter m 
Freytag 15 Lo onginus [EE L) . gewolck, erwarten. 0 
Samſtag |16 Heriberto BaF Ej & nebel, wind, ¡Qué vot o puo cd rto PARA api 8 
K RA o ^ 8 
y te EI = treiber ran aus, Luc. 11. 
b | € Apos. wind, 


Montag 18 Eduardus Be 
y Dienftag 19 trúb, unit at jj رز‎ Sie ertel, den 18. dies 
Mittwoch 20 Archippus = is idein, eui A zung 29. RT 
Doherfl. a Benedict? A let s auf f Rálte hno- Nebel, 
۱۲018۵8 22 Beneven. e dannoch mancher Sonenfehein, | 


E Samſtag 23 Turibius EE 3 falte Lufft, endlich Wind und 
sd بآ وب پر‎ ooo سو‎ . M... . . e * 


REC 8 


Ya > 
Regen zu vermuthen ift, 


fa GEN ſus ſpeiſet soc 20, 1۹ Jann / Joh. 6. Confuetas fumite vires. Claud. 


24 3 wind, regen, 
Monkag 25 are | € ea is, contmuirt, e 
N Dienfiag ee Emanuel Br @ol. 50, mi. Wir. Euer Aprilſchein, den 26, È 
Mittwoch 27 Rupertus a Rujos, At 0. hr 50 
Doferſt. 28 Nogatus #١ blicke, ar Stube. SR Ms so N 
Freytag 29 Berthold. Ls falt „trúb, mit Wind, Regen, 


f Qu Perig. y und vermengten Sonnen bein | 
Sam ſtag 30 Q uir inus | 25 | & Per ren MA Soe od feh 
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Endlich, nachdem (id beyde Kayſer 8. Jahr 
lang mit einander herum gezogen hatten; fo 
kam es An. 1322. in Bapern zu einer Haupt⸗ 
0 E 5 ques ns d 
(y recroutiref , und folte feinen Herzen Bruder ver⸗ از‎ eu len 

S ftárd'en , welcher in Bayern eingebrochen war. و‎ ie 1 5 N 
A 


Im Mertz. 0 

En 3. Cunegundi Yung: 0 
frau und Kayſerin, wird X 

mit Ausſetzung der Reliquien 0 


Er verweilte fid) aber, indem er einen alten! Freytag in der Faften, wird A 
Groll an bent Grafen von Montfort auslaffen| bey denen Pp. SCH 
Š wolte, und ihm feine Guther Permüfete. Kay der Creutz,“ Weeg gehalten. 
d fer Friderid si ; و‎ Ser Mehr, Pfaͤltzeriſches ۸ 
N derich wurde zwar unter Weegs in einem sef bey SE Michael 0 
(V Glofter durch den Abbt, der ein groſſer می‎ 7. Feſt bey denen PP. Dos Ň 
kuͤndiger war, von dieſem Zug abgemahnet; Er minicanern, N 
(Y glaubte aber, daß die 2113 z Truppen feineg Den 8. bey denen Varmhertzigen. 3 
A Deren Bruders ſchon in ber Nähe wären, und 928 Pee „ 
Q eite alfo Kapſer Ludwigen entgegen. Dieſer tung ausgesetzt. 
y batte fich inzwiſchen in beft moͤglichſte Pofitur ges Den 10. Maͤhriſches Nations N 
è) feßet, und zog den 21. Septembr. mit 30000.! Feſt bey St. Michael. 0 
Mann zu Fuß und 1500. Meifigen aus Mane Den ur eft der Heil, Catharina Y 
H „und auf Kapſer Fridrichen [og , welchen Cor Bononien, in beeden Go; ($ 


Ser den 28. cjusd. bep Muͤhldorff am Jun⸗Fluß len ee, wee bež Heil, Gregori, È 
XX auf ber fo genannten Fah⸗Wieſen antraffe. bey denen Schotten. 0 
R Beyde Krieges- Deere kamen einander an der Den 19. Hohes Feſt, ſonderlich in Y 
Zahl faſt gleich; fo, wie die benden höͤchſten 2 CHEE Vo 
fV Haupter berenfelben , au vortrefflicher ebes) Sieulars Vruderſchafts⸗ 3 
Q Geftalt, und allen herzlichen Gemuͤths⸗Gaben] bey St. Dorothe, unb St. È 
(y) emander vollkommen dpnlid) waren. Was Loreng, g 3x 

Kayſer Friderichs Armee betrifft, (o führte ſein Den 21. In beeden Benedictiner, Y 
ber: Bruder Herzog Heinvi die Steyrer, Quos Sim age der JÚ 
S nebft denen Saltzburgiſchen Huͤlffs⸗Voölckern Angela, Grifter der Wett Y 
È die Gebrüder von Walſee Hatten die Hungari⸗ nerinnen, in ihrer Kirchen. (Y 
fen Brus Sperm, er ſelbſt aber in Kay- Das. Sei ee 1 
ſerlicher Ruͤſtung, commandirte bie Defterreiher] dum Jes bey denen Sehor 5 
Ň und Gientpner. "Saz سا‎ im SNE) de Crit e 
y verFleidete fih nebſt eilff andern in blandeni denen Po. Serbiten. و‎ 3 
JHarniſch, als ein gemeiner Ritter, und überließ) gations-Seft imProfeg Haus, xx 
ei 248 Haupt⸗Jommando feinem wohl⸗ verſuchten „und Collegio A) 
Generalen Heron Seyfried Schweppermann, orgo dorgen die s. or Fre, 
Č einem Nuͤrnbergiſchen Patricio. In feinem Heer i 


t 4 gen an, bey denen PP. Aus „S 

® befand fih König Johannes mit feinen Boͤßmen, ſtinern in ewe ee 0 
0 welche bie Schlacht wider die Steyrer anfiengen. Den 31. im Profeß⸗ Hauß s. J. das Y 
Q Der Streit wurde ganger ro. Stunden lang Giors Sui هغ‎ rte n N 
N mit gröfter Hitze, und gleichen Gluͤck foto tds fomir vets a pi oni A 
i En: 0 
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N Montag | I pugo Bit i. 85 1j 7. Uhr x. min. na. > 
Dienftag LN Aprils wetter ^ ا‎ Ce KN 
D Mittwoch 3 Ricardg si DE € feucht, um 7. Uhr/ 1. Min. Nach 7 


mittag. Bedrohe t von Anfang 5 8 


fü Donerft, 4 Iſidorus * 5 d d riche regen, bis uber bie Heiffte mit kalten 


Freytag $ d. SS Wind, truͤben Schnee unb Res Ň | 
zamíta 66% wind, genwetter; ‚endet aber mit tem | e 
0 E anti g Cale Ring Isl? ¥ regen, wind⸗ perirten Lufft und Soßenſchein. N | 
A 


NGANA KARA NA a be, alla rcbus. Seduli 
N (e. Von dem f£intitt Chrifti, 1 ee ee e 


6) | 7 ES تد‎ M, temperirt, N 
¿y Montag SDi en 8 Sonnſchein, ES 

Die nítag Syxtarta 2g. Fa x 

Mittwoch 188 Ezechiel P. g P L ueblicht wetter, t ad d deng. Dito È 3 
ام‎ Doßerſt. ۳ ۳3 LEIS trib, windig, Fruhe. Cy Anfangs bi Ende EX 

Q a, (| 40 g 12 Charfrey. Sib CA & nať: kalt, trüb, neblicht, feucht kalt, und A 
Samſtag [13 Her mene. [WR] gewild, «bli. | ungeſtuͤm, darzwiſchen doͤrffte Ñ 

eieiei eeoa duch mandher Sonnenblicker D‏ و و ویو ری 


۱ 

(te, Don der Auferſtehung Chriſti, Marc. 16. e faunis $ Manilius, ۷ = 

4 ۸868 1 3 
Montag |15 mS magia wetter, : 3 

Dieuſtag 16 FE trúb unſtaͤt/ ۱ N E e 
Mittwoch 17 Rudolpbg < Estes Viertel, den نس‎ Ň | 
3 Dole pft. 18 Saims AR DE ې‎ wet. i fed dam 4. Uhr, 57. Min. ۱ | 
Fun Ž A UU bono oe o S | 


Samſtag 20 Agnet. B. etwas maͤßig, und temper irt; N 
ae و‎ a a B. N ee end lich falt, nag, und windig. č 
۱ (s. ^f fus kom̃t durch verſchl. Third. 20, Meritis fatiabere peris. Ovid, Y 


3 21 E mäßig , | 

Montag [22 Sotberus ei ungeſtum 
N Dienſtag 23 Adalberto | edt x. friſch, 3 (eb. | 0 N 
8 اه‎ 24 e| e Se 53. mi. 0, ی‎ + N 7 

5 P=. lupus, um 10. 53 

Doñerit. 27 9 pd 508 Min. Vormittag. Vermeynet y | 


Freytg e 26 Cletus Pr. Až regneri(d | 


N Sanitas 7 Peregring| 8 
0 ee 
Q (fa Don dem guten 5 Joh. 10. 


einen gelinden Anfang zu ver⸗ 
ur ſachen, ift aber gar bald zum 0 
falten Neger Wetter geneigt; N L 


hernach feines Wetter mit Son⸗ ۱ 
nenfchein, endlich naffer Wind ز‎ 


D [28 bk Sonnſch. | ame Unbeſtand zu erwarten. V 
0 Montag |29 m. wall z feucht / Expecta, quo nunquam. paniteas. 0 t 
dDienſtag 30 Cath. Se. N wind, regen. Seneca. y 
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See eee eee 
Endlich fiengen die Böhmen, an, vor denen Hun- à) 
ČÚ garifchen Schuͤtzen zu weichen, wie dann 500, Im April. 
ſchon das Gewehr wegwarffen, und fid) auf Di. EAEn 2. Set beyn Ph. Paulan. DN 
fcretion ergeben wolten. Allein der kluge Schwep⸗ Den s. Feſt der 7. Schmertzẽ 
Jermann veraͤnderte augenblicklich die Schlacht⸗ en Sen 9 
Ordnung fo , Daf die Ocfterreicher den Staub Pp. Dominicano fili ۸ 
a unb Wind in das Geſichte bekamen; zu gleicher von Dinoriten nach Hernals. ( 
N Beit rygte Burggraf Frideric von Nuͤrnberg Den 6. beyn PP. Auguſtinern à) 
mit 400. friſchen Reutern aus dem Hinterhalt i" der Stade bie 5. Schmerb⸗ IN 
N perfür , welche die Oeſterreicher Anfangs vor). Ha aneh eng en 
Hertzog Leopolds Hülffs⸗Voͤlcker hielten, aber Kuchen. Item Aor ſtändiges S 
J bernach in deſto grüffere Confternation geriethen, Gebeft bey Tag u. Nacht, beyn 0 
da fie folche in ihre 1 einbrechen ſahen. PP. Gapucinern in der Stadt. 0 
Die Böhmen griffen gleichfalls zum Gewehr, Den ره سه‎ der 00:0: Bj 
und zwangen durch eine entſetzliche Maffacre die] éi ease Schatten Ü 
Hungarn zur Flucht. Worauf die Oeſterrei⸗ Den 12.PafioneNredig ben St. 0 
cher, aller tapferen Gegenivebr ungeachtet, dem Stephan, und P. Auguſtinern. I 
fiegenden Kayſer Ludwig das Feld, und soco, Denn 13. die letzte 5. Geheim; 1 
Todte hinterlaſſen 1۰ finernin ber Stadt, Se Mur 
Kayfer Friderich hatte alles gethan, was] erfiebung bt in allen Kirchen, 
man zugleich von einem groffen General und Den 14. Hohes Feſtin ali Kirche. N 
129 = gp Borie konnte; wie EE 
er dann so, Feinde mit eigener Fauſt erleget: 9 EE 
Jedoch Her: Albrecht von Rindsmaul (eite m D teh. e ben St. A 
ox Dergeftalt zu, daß er fic) endlich gefangen geben von St. Ulrich nach M. Hietzing. DI 
S mufte, Es waren ihrer viel, welche fih diefe Eh⸗ Den 24. Felt bey St. Stephan, 0 
Y re zueignen wollten, weßwegen auch Kapſer Sri] No Der RE der 
¢ berich ſelbſt befraget wurde. Er ließ fid dabero| Zobienčapelí RA ی‎ 0 
die Schilde zeigen, und als er den fehhwargen| gufinern. Wie aud) Patroci⸗ 
y ۲ mit dem goldenen Ring im gelben nit in FrenfingersHof. Mehr A 
Feld erblickete, ſagte er: Vor dieſem Rubel Tim Teutſchen Hauf : bey Q 
Maul babe ich mich heut nicht erwehren 


E 7] . ۰ D i i e 
können. Er verwunderte fid) nicht wenig, Dal quidem ووهه يوت‎ DE 


Jer Kayſer Ludwigen am Leben fahe, weil er Delt]. riern nach Maria-Brunn, 
ſelben in der Schlacht erleget zu haben glaubte. Den 25. Proceſſ.o St Steph. und 
e Diefer aber empfieng ibn gantz freundlich, und er E 
zwar mit diefen Worten: Her: Vetter, wir ſe, beyn RON ČA bin R 
ben Euer Liebden gerne. Sein Her? Bru: Den28, iseh nn Domin N 

e Der Hertzog Heinrich wurde zugleich mit ihm, Jitular⸗Feſt des gute Hirtenss 
4 ingleichen 1160, Oeſterreichiſch⸗ Steyeriſch⸗ und Bruderſchafft beyn PP. EAN 

| Galghurgifde Herren und Ritter gefangen ae El غاد‎ 
Die Oeſterreicher bekam Burggraf Fridrich zu Den 29. Zat beyn PP. Dominic, 0 
È B Nuͤrn⸗ mit Zweig u. Creutzel⸗Weyh. N 
Seeed 
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Neuer | 
٤1 8 L.] der 1٨4 Staats⸗Prognoſtica. (Y 
Mittwoch] 1 REID 2. Uhr 21. mi. fr, > N 
Doñerft:- 2Gigimit. 128100 d K falte Lufft, ير‎ ea APL: d 
* Freytag 3 + Erfind. | a unit SS) Bringe et Aufu 4 4 | fal te Wind, 0 
Samſtag | 4 Flor. Mö. | C fer. Regen; Mittens ift es mágig z D 


CCC (IDO Bin t Regen erfolgt. N 
(s. Uber ein kleines werdet ihr mich, J. 16. mia Oven. A 


de ۳ see Ň 
ontag | 6 %o.beVor.| 3% Sonnſchein, OSA 1 
755 ae E et Mond, den 8. Dito, Y 
N Dienftag | 7 Stanisla. کې‎ 2 X win, rege, IX un 4. 1167,29. Mi pee 
Mittw | 8 Mich. Erf. die mig, mit unſichtb. Mondes N 
5 Ma lee Fiüſternuß. Will Anfangs Ge; 
Doßnerſt. 9 Greg. Na. de ; هدو دب وؤ ولا با‎ utang 
Freytag ro Gordian) Gë C12. 4 gelind bl. [ACD frites Meier bunge 
Samſtag ES Mamerto EH € Apog. $ regnerif |, url witimus federa junxit amor. X 
N ee ee Ovid, 
N (=. Ic gehe zu den, der mich gefandr, J. 16. 
[8] temp. dein, N 


N Montag ee Serbatig ES 
۸ Dienftag 14 Ehriſtian. 7 
Mittwoch 1; Sophia 2 


mäßige L. 

MON US es, um 8. Uhr, 18, Min. 

x € vacua; contimiirt, po fb Foͤhret in erſten d Taͤgen 
wind, regen, Regen- unb Doner-Gewoͤlck; 0 
LE 3 DI. ep. Mittens kalte tufft; endlich Ge 0 
Freytag 17 8 E EIDE PA ungeſtuͤm linde mitSottenfchein zu hoffen. 
N 19 18 Felix Cap. sl: 2m A G regen, doñer, Eminds Kec ni ia hoflis N 
CC 


So ihr den Vatter etwas bittet, J. 16. 
[19 | [02 2 ( 
N Montag ¡20 Bernardi. ISA 8 ftúrmi ch, 
Dienſtag 21 Ricaio we mt 
8 Mittwoch 22 Bafilius 


Etztes Viertel, den 16. dies N 


D 
Euer Brachſchein, den 23. 
Dito, um 7. Uhr/. Min, 
Nach: uittanymit unſichtb. Se Ge 
nen⸗Finſter nug. Iſt big über bi 
H 
ſtrichere gen, Helffte auf 984 arme angeſe Pe 


SE 


Le) 
DOoiterit, 23 d "ie 7. Uhr 4. mi. na. Condi ch kalter Reiff zu beſorgen. 
Freytag 24 Jo baña? J. | ER | Vis inimica propinguat. Virgil, 
on Gantang las Urban. [43110 8 


Ñ a RE Soke مد‎ Te e و‎ thon ed مه و مد مه موه و‎ att 

(ra, Wann der Troͤſter kommen y: ito, J. 15. 
26 SG Exaud, ۱ ۱6۶۱۵ ار‎ 

N Montag 27 Jo. apan) i 

Dienſtag 26 Wilhelm E) 

Mittwoch 29 Maximin. FE io 4 ^ 


Nſtes i ertet, pu en 39. huj, 
un 8. Uhr, z eg? S vruf 

: | ` Ke Anfangs angenehr mn, bald $ 
d Qoa feines wett. aber ungeſtüͤm, und donnericht 1 
temperirt ſeyn; Mittens mäßig, letztlich 
f rýb und regneriſch erſcheinen. 


LE: 
20208. aire € 


Doí nerft 30 Feli lix Pab. E 8. Uhr 50. mi. fr. pen ir fun penanocentem.Oven. 
Freytag [3r Petronila] | ae regengewöl. 
CALLE EMA ODI LAER . 


A Nürnberg, welcher ihnen auf bie Parole, daß fie 
ihn binfúbro vor ihren Lehens⸗Herzn temen Im May. 0 
ſolten, ſogleich die Freyheit ſchenckete. Die 6018| En r. Feſt bey St. Jacob: N 
burger aber hatten kein ſolches Gluͤck; dann der und Kiachwegh im Colne I 
y Ertz⸗Biſchoff, welder tapfer Fridrichen 1o00.| Ca aten auf der famata, Ù 
۵ Reigen zu Hülff geſendet batte, mufte zu deren ben nach Maria⸗Lantzendorf, ; 0 
a rledigung bey nahe feinen gangen Schatz er⸗Den 3. Stern Creutz, Feſt, im fi 
aj ۰ worfür man ibm zur Schadloßhal⸗ فص‎ Soc. 7. 2 
tung, die Schloͤſſer 8 , Leſſenthal, Be (ei 4 Beft in allen echt M 
Ň oant und Neumark in Chrnthen verpfändete, dhe dia Stem Posey $ 
ES AC ſches Nations⸗Feſt bey St. Pe o 
welche nachmahls unter Kayſer Friderico IV. an] ter. Mehr, Feſt zu St. Florian. WW 
& Oeſterreich wieder eingelöfet worden. Hertzog Dens, Pagrocin. des H. Joſeph, N 
Heinrich ward König Johanni in Böhmen zu, کا‎ allen Carmeliter Kirchen. N 
Theil, und mufte nicht nur ein ganzes Jahr in dach Peoceblon zen gc A) 
der haͤrteſten Gefaͤngnuß, und fo gar in Ketten E ER 0 
y aushalten; ſondern auch, nebſt 3000, Ducaten, Feſt beyn PP. Dominicanern, A) 
die Städte Zapni, Caſtell, Laa, und Weitra! Mehr, Jahrs⸗Jag Weyl. Noro È 
zur Ranzion überlaſſen. Kayſer Fridrich hinge-) Rob Majefl Leonoldiyre. bep | 
A gen wurde nacher Fraußnitz einem in ber Obern Jet nas pp nn 
DN Sic e CoA 55 Proceßion von St. Stephan N 
Pfaltz ohnweit Nabpurg gelegenen Schloß, ge⸗ nach Hernals. 
bracht, und Weiganden von Vitzthum zur Bers Den 6. eft der Theologif. ۸ 0 
wahrung übergeben, Bey feiner Ankunfft er⸗ tat bey St. Stephan, 
kundigte er fih um ben Nahmen biefe8 Schlof- | 


Den 8, Bel 0 St Michael. 0 
Y oe Den 12. Kirchweyh bey St, Dor $ 
x fes / und als man ihm denſelben meldete, ſagte er: Fibra anb im Collegio Sei 0 
Es heiſſet wohl Trauß nit, und erinneret| Auch Proceßion von PP. Ger 0 
mich , daß ich meinen Rräfften zuviel gez|_ viten nach 1000٠ پا‎ 
trauer, und deßwegen gefangen bieber ge⸗ Den 26, Grose dete Sl tej y 
Deng werde, welches ich nicht 671 و دی‎ hubu ue N 
jette. Den 19, Proceßion von den PP. 
Hertzog Leopold, der ſich wegen feiner Saum⸗ Franciſcanern mit ihrem Gna: (Y 
feeligfeit dieſes Unglück am meiſten beyzumeffen] Peril nach St. Ster hä und I 
hatte, war deßwegen vor Verbitterung und Be: aaa ES 8 
trübnuß aufer fih ſelbſt und konnte von der gte 7 
Zeit an nimmer frolich werden. Indeſſen gab Den 20, Brocefion bon St. Ste⸗ J 
Ver ſich alle erfinnliche Mühe , feinem gefangenen phan nach St: Lorenz. e 
~ Herm Bruder zu befreyen, und Denfelben an g ang ner St. Ste 


Kayfer Ludwigen zu revangiren. Und ob er Der 22, ju denen Shetten. Ň 


| 


N WOH! geſchehen laſſen mufte, daß die uͤbrigen Den 23. Hohes Gef in alle Kirche. 

Staͤnde, welche es mit Friderico gehalten, nun- Item, die Himmelfahrt Chrifti 
N mébro gánplid von ibm abſetzeten, und dem Am 12. Uhr bey St. Stephan, (Y 
۲ . وت‎ suficlen z fp verhinderte el. Anfang © 
feit; daß ie Abſicht auf dies Umag Den 25. Anfang der ortágiaen 
doch dieſen daß er die an auf pi e Ben ول‎ in dem Å 
ره‎ y . - RUE و‎ | onigl. Cloſter. e 
KEES | 


e 


| Neuer | | 
Wochen. L.] der Aſpecten. Staats⸗Erognoſtica. 


feces. (2 EE 


Gamitag | 1 Capraf#F | 550% 4 ad donericht, Ň 
© مود دم مد مد مود پس مد مد دم مد دم‎ Ye Oller Mond, den 7. Junij, 
Der mich liebet / wird mein Wort/ J. 14. um 6. Uhr/ a6. Mi. Fruhe. 1 


Fuͤhret mit fid) manchen con. 


۱ la 2 regneriſch temperirten Anfang; hernach 


theils Orthen Donner⸗Wetter, 


Montag | 3 EE fein wett. Wind und Regen, dan Wärme, | 
und unruhigen Wind zu verur⸗ Co 


Dienſtag 4 mäßig , 


Mittwoch $ 


e vermeynet 


VOR 
Doßerſt. 6 Norbert) Es] Da à ungeftúm, 


Vir reperit Lotharingus iter. 


eS DER cmn 


eet «bs 0 يې‎ ëm E ës 0 S ft ^m ee 


0 
Freytag | 7 Rober. 87 Petr. de Blat. ٧0 
0 Samſtag d Medar. de | oy heiteres wetter 
N مد دز وه‎ ee 
0 


(= zn if gegeben aller Gewalt, Mat. 28. Estes Viertel, den 1 . bie 
0 F N ند‎ ſes, um 8. Uhr, 27. Min. 


; A Fruhe. Der Anfang ift unbes 
Montag ro OnupDri | z سل سی‎ ſtrich⸗ regen ſtaͤndig, zum Wind und Regen 


(CES Q 
ienftag 11 76 EN € feral. bequeme Luft geneigt; das Mittel bequem; 
Mittwoch 2 Bafilides e „ Sonnſchein das Ende aber will mit Don W 


Doferft. Ant. v. Pa.] vermif. bedrohen. | 
Y 


Freytag = Eliſaͤus P. — E ی‎ donnericht „| Lem holen vincere e vincit. 
Samſtag |15 Vitus M. zi > 
ې مد و‎ nga na an a مد‎ E oo oo: = 

Von dem groffen Abendmahl, Luc. 14. 


E 
veraͤnderlich, Euer Heuſchein, den 22. | 
8 


DABAN 


* 


16 310 


pel 
Montag ۱17 Adolphus | es | OS gewold , Dito, um 2. Uhr, 9. Min, 
Dienſtag 18 Marcelli. | 03] vegnerifch! Stufe Verheiſſet im Anfang 


Mittwoch 19 Jul. Falc. | es unſtaͤt, Ablick. Ce e Mit; 
eng temperirte Wärme, und 
sDofterft. 20 5 ES SOA reihe Luft, Sonnenſchein; endlich Wind, 


Freytag 21 Hertz EL. Belt C Perig. Strich nb 5 Č 
= 22 Paulin. 82, Uhr o. min. fr. nsns dier derit Claud. 


2 (20 


سفند د د دم دم مر مهم مد مد مد مد ibi‏ 
,15 ۳ د / Von dem eur eL Schaaf‏ 


x | jus, Koch Uhr 41. ein. 

Dienſtag 25 Proſper B ph پر‎ e enis Die Ens 
Mittwoch 26 Jo. u. Pa. & Rea mit fi fic gelinde 7 — mit 
1 inb, Strid- Regen, und ۸ 
E sE Sc ES à d d regen, doer, „taten Sofienfehein; dicanderte 


y Samftag 29 ٠ gelind, zum Blitz und Donner geneigt. 

Nee eee Poffidet & vitiis HOM minoris fuis. 
(a Dom groffen Suchen Petri, Luc. 5. 
30 1۳۳ regnerif. 


ERRE PERRIN 


28 8. Uhr a mi. na. ift ungeſtuͤm, unſtaͤt, u. letztlich 


SSS 


AUNAR 


TRO ACI AE 
ſchafft Burgau (welche er gern an Bayern ge- 
zogen hätte) nicht zu Stande bringen konnte. 
Weil auch die zwiſchen dem Paͤbſtlichen Stuhl 
zu Avignon und dem Kayſer entſtandene Miß⸗ 
belligkeiten immer verbitterter wurden; ſchlug 
@ ٥ Leopold zu ber erſtern Parthey, ließ fid zu- 
gleich mit denen Koͤnigen von Franckreich, Un⸗ 
yt Arragonien und Sicilien wider Ludwigen 


Im Brachmonat. 
En 2, Univerfitäts; Feſt bey 
St. Stephan, und 956 0 
H. Firmung. 

Den 4. Felt Ivonis bey St. Ste Ù 
phan, u. Juriſtẽ⸗Schul. Proceſ⸗ 0 
ſion v. Serviten nach Hietzing. 0 

Den 5. Proceßion von St. Ste 
phan in das Burger⸗Spital. 


in Allianz ein, und noͤthigte alfo denſelben, daß > Feſt bey St. Des 
er Friedrichen nach einer 3⸗jaͤhrigen Gefangen: De bd. Men E Se 
۷ (daft auf freyen Fuß ſtellen muffe. Zu dem Den 13. groffe Corporis-Ghri ff. 
( Ende verfügte fi Kupfer Ludwig in Perſohn | Procebion von St. Stephan. 
ČI naher Traußnitz, und verglich ich allda mit de pru ری‎ e 
Friedrichen über die zu München gepflogene| Den 16. vom Vrofeý Daný S.J. 
Tractaten 5 In welchen dem letztern die Kayſer⸗ und Dominicanern: Nachmit⸗ 
0 liche Hoheit und Regierung gemeinſchafftlich mit tag aber bey denen PP. Cars y 
A Kayſer Ludwigen zugeſtanden wurde: Wie fol- „ in der „ 
ches eine zu Muͤnchen am Pfingſtag vor Unſerer Bargen von denen So 9 
۵ burt, im J "e t > ceßion von denen Schotten. 
Frauen Geburt, im Jahr 1525. verfaßte, und Den 18. al 
0 
0 


al 


AE 


۵/۵200 EES EEE 


mit zwey neuen, hierzu eigends gefertigten Kay⸗ Den 19.Proceff. von St. Michael, 
ſerlichen Inſiegeln bekraͤfftigte Urkunde, des meh⸗ Den 20. wiederum v. St. Stephã. 
reren beſaget. en oa ee د ی ی‎ 
Das Vergnügen zu Wienn, und int gangen وب‎ auf bed Vau a 
Lande úber diefe Befreyung, war ungemein, DD’ Den 23. Sorp. Chrifi Procefiion 
دیب‎ die ea = u durch die 1 : der — Dër Kirs 
Geſtalt des Kayſers zimlich gemindert wurde; chen: DP Seroiten: Trinitas > 
N Auermarfen fein fonft (o vortrefflich (chines An⸗ A ی ی‎ o 8 
i È a a 24. Im ArmensHans. Item 
0 geficht, von dem erlittenen Ungemach völlig el] Hohes Feſt in der 51 0 
gefallen, und durch einen langen Bart gänglich| Kirchen! im Collegio Soc. J. : 
0 verſtellet war. Er brachte feine übrige 1661158۰ und bep denen Barmherzigen. Ù 
Û Zeit in der Stille zu, entſchlug fid frenmillig| Den Heu Motion ans 
aller Reichs⸗Geſchaffte, nahm die Gelübde des dU دس‎ O 
Heil. Auguftini oͤffentlich an, und wendete alle Franciſc. nach Maria band. N 
Sorgfalt dahin, denen Seinigen Gutes zu thun, Den 29, Feſt bey St.Peter. Item N 
und die von ihm ehemahls geſtifftete Carthaus 
zu Mauerbach, auszubauen: In welcher er auch 
s. Jahr nach feiner Erledigung begraben ward, 


Proceßion von denen PP. Cars 

Cinmaſſen er den 13. Junii 1330, auf dem Schloß Den 30, Fet bey St. Michael. 
Mehr, Feſt des Heil. Hertzens 

nes gleichen nicht hatte, und in denen Geſchicht⸗[ und Corp. Ghrifti- Procefion 
bey denen PP. Paulanern. 


melitern auf der Laimgruben 
nach Laintz: und von PP. Mi⸗ 
Guttenſtein das Zeitliche verließ. Ein Herz, A SE ب ا‎ 
n taf et 1 1 Maria bey St. Jacob. em 
der an Froͤmmigkeit, Tapferkeit, Großmuth, E Wa Der Bruderſchafft 
3.3 Si 
52207000600002): 


noriten nad) Maria⸗Zell. 
Hoheit der Seele, und Schoͤnheit des Leibes feil Maria⸗Troſt bey St. Ulrich; 


ost, 
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Ň | Neuer | | 

Wochen. S 

N Montag 1 Rumold 209 
Dienſtag £ 

Mittwoch 3 اڅ‎ |e 
Doflerſt. 4 uͤdalricus alo 
Freytag ۶ Philomen, | bg 
Samſtag | 6 571 | E 


mäßig, 


9 %Retr. regner, 
۳ da A 2 1 


Von der Phariſcker . M. 5. 


| 7 Wilib. E 
Montag 8 Kilianus s | 
à Dienſtag 9 CyrilloB. SE 
è) > Mittwoch 10 Amalia K. [e | 
Doferft. [11 Sabin B. == 
DE Freytag 12 Henricus ES 
A Samſtag 13 Margaret! ez 


P y% hell, wind, 
unit. Sonnſch. 
Mblicker, 
GR regen, 
EA fr ub, Vora 


blitz, donner, Nachmittag. If durchaus auf $ 
Wind, Negen, ungeſtuͤmes N 


04h ſchlag⸗ rege Wu a, 


N“ a KEE EE oe د‎ ge 
e Jeſus fpeifer 4000. Mann, Marc, 8. 


= ua. 2 
Theil. 
5 ا‎ 


Montag Pr. 15 Ap.“ 
* Dienſtag 160 cap. 


Mittwoch 17 Alexius B | ee 
Doßerſt. 18 2 p 
Freytag 19 Arſenius m 


Samſtag 20 Elias Pro. | 


regner. 
fein wett. 


OK unluſtig, truͤb 
Lia & 1 HI. Vormittag. 


donner⸗ ⸗gewoͤlck manchen warmen Soſienſchei 
mit Gewoͤlck; Mittens ift es zum 
Strich⸗Regen geneigt; endet 0 


ftrid-reg.| 


BE مه‎ pepe leere رسد دم سوه موم سوه و‎ A 
) (= Huͤtet euch für falſchen ۵۲۵0۵6, 
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Montag 22 

Dienſtag 23 Liborius s 
69 Mittwoch 24 Chriſt. | 32 
A Sypíterft. [25 [S 
È Freytag 26 (mta20) u. 
Samſtag |27 Pantaleo E 


GH 


2157, Dani. TE © o.Uhr 1.mi, vor. 
set! C finéAfp. 
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ſtrich⸗ regen, 


751% ¢ a dofier, agel, 
& temperirt, 


fe Dom ungerechten Haußhalter, L. 16, 


28 0۱ Zi > 9. Uhr 56. min. v. 


Montag Se Martha «de 


N Dienftag ms Abdon M. | OK 
2150100192: 120410 2 e unt. ED, | 
Bene eoque ONLI AIE ce memes. 


Montag 


regen, 


4 7 gewoͤlck, 


| 


mit warmen Sonnenſchein, all⸗ 


JO Oe; SE 


der 1 GraarszPrognoftica, 


سسس — 


Olles Liecht, den 6, 
um 11. Uhr, 


Metive ex ungue Leonem. Ovid. 


Etztes Viertel, den 5 Dis A 
to, um 5. Uhr, 46. Min. 


Donner? Wetter, und unbes 


(l'ánbige Luft angefebert, 
Rerum vigilantia Cufios. Aufon. 


Euer Auguſtſchein, den 21. 


Julij, 
21. Min. 
Nachts. In erſten Tågen ift es $ 
maͤßig und bequem; in mitfern 2 
zum Wind und Regen g geneigt; 
in on کو‎ es mit fat 
: E à ten Regen, Donnern, theils 
مه مد مه وه مد مه و‎ e ددم مر مد مه مد مه‎ e: A Orthen mit Schauer⸗Wetter. 
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dieſes, um 9. Uhr, 1. Min. 0 


wo Blitz, Do nner⸗ und Schauer⸗ 


Wetter zu beſorgen iſt. 


In medio carbafa rubra mari, Ovid. 


A 
Rſtes Viertel, den 29. hu. 
jus, um 9, Uhr, 56. Min. 


Vormittag. Verheiſſet Anfangs 
[A 295 دوم مد دهد مه‎ ee | bi über die Helffte temperirte 
0 mit Wind und Gewoͤlck ۸ 
miſchte tufft; 
Donner; 
Wind nachfolgen. 

Perit in certamine Gallus.Lucret, 


hernach doͤrffte 
Wekter „und naſſer 
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8۲ 132۵22022202 2022206202720202 22722272222۳23 
N Büchern den erten Rang verdienen wurde, 
Ni wann das wandelbare Glud der Welt feinen Im Seumongt. 
hohen Verdienſten gleichfoͤrmig geweſen. En 2. Feſt im Collegio und 
Aj Nach feinem Todt, waren von denen 6. SE Profeas Haug 8. J. Bey a 
n⸗ 
2 


ten Ke 4 د‎ d denen PP. Piariſten, Marias! Y 
2 ing Al rechts nur noch zwey am Leben, Toft, ی‎ ee dir: A) 
qu jemlich Albertus Contra&us, und ite Juc cundus 8 agbaum. Item Proceßion X 
QS edoch als auch dieſer Anno 1339. mit aS ab 


Je von Schotten nach SN 
leg, und feine beyde Printzen gleichfalls Brunn, und von der Leopold, N 
D 


9 
8 erbt verſtarben: (o fielen die 56 p» ام‎ Kirchen nad gains, 
en Patrocin, b 0 Sf ul iC 
j^ fterreichifche Länder auf nur gedachten Den 2, E N 
ng Feſt bey denen Pp. Auguſti⸗ N 
Her tzog Aber tum, nern in der Stadt. It. Fahre; A 
fot, Tag des von Pötich hieher ge⸗ 
) „Welcher wegen feines fe. indiiden Leibes Con- brachten weinenden Gnaden. $ 


tractus gemenmef ward, wegen feiner loͤblichen 

y Regierung aber den 5 Sapiens mit Recht Proceßion von St, Ulrich nach 

Yverdienet bat, und von ſeiner Gemahl mo Sopan Maria” fangendorff : und A 

na zu Plyrdk, der anderte Stamm + Batter e o cu 0‏ رم 

N feines Durchleuchtigſten Haufes geworden ift.|_ SOE). ben St. Brigitta 
Den 8, وان‎ Rationss N 

0 Der Situl Reverendiffimus , den man ihm beyle⸗ Feſt bey St Dorothe. 114 

get, bat bie ۵ verurſachet, als ob Den 13. Sein der Kirchen un, N 

N er dem Geiſtlichen Stand gewidmet geweſen, ter den Weißgärbern. Item 

0 und geben einige für, daß er als Canonicus ٨ ita Schotten nad) è 

N Paffau Anno 1314. in der ftreitigen Biſchoffs⸗ Den 14. 10 allen Ordens⸗ Kirchen Di 

al Wahl, wider Gebparden von Waldſee zum Bi⸗ | 8 Heiligen Franciſci. 

0 ſchoff zu Paſſau erwaͤhlet worden, und erf nach Den 16. Seapulier⸗Feſt bey des N 


Bilds, bey St. Stephan. Item | 


eines diteften Heron Bruders Kayſer Friedrichs nen 7. Bücherinnen. 
N Todt, den Geiſtlichen Stand verlaſſen haͤtte. 


5 à یه‎ ev 
0 Allein der ري‎ ehi welſet nichts jur ( Sade, weil Vi debes rem canter N 
0١ folder zu damabligen Zeiten auch denen gelehr⸗] hochfeyerlich begangen. Item A 


ten Weltlichen Herren gemein La und Al Procefion von St. Marga X. 
ax bredt kan nicht Anno 1330. den 57 ichen reth Di den Zënter À 
M ٩ a 1 4 nach Nar 1a Hayd 
٩ Stand verlaſſen haben, weil er (Hon 1324. ۰ Deva Paire bey St Magda! 
maͤhlet war. Kirchweyh im Profeß⸗ sata a 
j Er führte 9. Jahr mit feinem juͤngern Heron o 4. 
D Er fuͤhrte 9. Hal jungern Hu JR Soc. Jasu, tt und zu Schönbrunn, Č 
Gi Bruder Ottone bie Regieru UE gemeinfhaftli d, i Den 25, Patrccinium ben denen ei 
8 beſtrebte fid) aͤuſſerſten Fleiſſes, die Zwiſtigkeiten pi 3 Item r 
3 mit Kayſer Ludwigen bey zulegen, und fein Haug! Dot vom Profeß Haus nach 
Ns Cloſter⸗ Neuburg. 
durch eine geſicherte Rude wieder empor zu brin⸗ Den 26. Patrocin. ben St. Auna. È 
Agen. Zwar ſchienen Anfangs di efe Abſichten gang Feſt bey denen PP. Carmelit. ۱ 
4 vergeblich zu ſeyn, indem ſich An. 1321. mit nur 


Mee 


und Auguſtinern in der Stadt. J 
Vbemeldten Kayſer neue rasen erbuben, fet: (Dense. fange im Collegio S.J. Die ij 


: : "a: | gtågige Jonatiſ. Andacht an. A 
N zog Otto auch zum Vortheil des Pabſtes Die Den 31. großes Feſt in allen Sirs | 
۷ Waffen chen d der Geſellſchafft IESU, 3 


Sea sn ERRORE Deo eei 
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NO age, ابقر‎ EE 
teuer 


Wochen 2. der Aſpecten. Staats⸗ Prognoſtica. 
¢ Doñerft. 1 Pet. Kett. 92 dëi, gewölck, 

٩ Freytag | 2 Portiunc. n 8 پا تیش ۸ ره‎ 5. Sen 
Samſtag 3 Step. Erf. eg i, um 1, Uhr, 48. Min. 
2 a ps Nachmittag Machet angeneb⸗ 

gangga pa a.. E. . . . . k. ff.. k. fh men Anfang; verheiſſet hernach‏ و و جوم 


N ge J#fus weiner über Jerufalem, ظ‎ 19. |trübe, windig; und regneriſche 


eee 


AZ‏ مهه 


rs Lufft, unb bedrohet mit 7 
N 4% Domi. RI Max. el. I mat, لت‎ siehet ab mit Wind und 
Montag | 5 M. Schn. 2 DU, He ſvermengten Sonnenſchein. 
8 Dienftag | Sixtus Y. € feral. ver miſ. Kſch. - Nova Progenius celo demittituť 
Mittwoch 7 Gajetanus|ze n $ A zum rege gen. SYNA 8 
A Doñerft. | 8 Cyriacus Je 111100111 
Ay Sreptag | و‎ Roma. "le $ 2 ſtrich⸗ regen, i 
Samſtag |10 ee & ۰ Cates Sigel M 
ee KE von Anfang biß Ende 
(2, Don dem Parifwer und Zoͤllner, "is dude 9215 ie da 
II Suſ. | ad OS xí ein / igen NegensGerwold, dan und a 
Montag |12 Clara Gu. exe | 2 at ۸ e S 
N Dienſtag |13 Hppoleus ae 1 Claud. 0 
N Mittwoch 14 Euſebi' IR ECA L. a 
y ۳ 15 D Perig war m/ vef. e 
08 Freytag 16 Jochus BD ME [LI 2 ſtrich⸗reg.] Goin Herbſtſchein, den ro. 
Samſtag 17 Liberatus 8 platz⸗ regen, ۸ dieſes, um 4. Uhr, 48. Mi. 


[o] ee . . K. K- N. K. . teg A a, 
vom Stummen und Tauben, Mare. 7» EL DA har 
118 Joachim gewoͤlck, ی یه‎ pino se و‎ 
1 rá 19 Rufinus ۱ Abt 48. mi. u. (bet, nach mancher Linderung, 
ei es T$ adi a 4 wiederum mitPlatz⸗Regen, Das 
: LATIS کته موی يا‎ ST : sf geln, Blitz und Donnern; endet 
Mittwoch [21 Paternus | i| 2 26 ER. gew le | (opa mitmógigé Gonen hein, 
Doñerft. pu E reg. ungeſtu. AU mors optata dolorem. Oven. 
Freytag [23 hil.B. 
Samſtag 24 | AE 7 y 
VVV وو‎ ERIS 
ES : 2 el, den 27. Hue 
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N bauet. e pedet ihn auch dr herzliche D Dom⸗ Im Wintermonath. 0 
Kirche zu Wienn vor ihrene often Stifter: Hann En 1.H0hesgeftinallen Kir, A 
obwohl des Heil. Leo polds € Sohn Hertzog Den Hachen e 

tid (bon An. 1757. Auf dielem lag cine ی‎ Y 
au bauen an gefa gen, wovon die bey dem fü det Kees 

٩ x Gen groffen Thor befindliche zwey Thuͤrme noch denen Schwarz Spanern. A 
übrig ſeynd; fo bat doch Hertzog Albrecht, nach Den 2. Bey denenUnguftinern Da 
dem Entwurff George Haujeré , zu jenem Poft- Aa ewige eee etu 
baren und groſſen Gebäude den Grund geleget,| und Predig Adani 
wi lches jego ſtehet, und dieſen Tempel An. 1340.] Meern vor der Stadt. N 

N den erſten Sonntag. nad Oſtern durch Biſchoff Dens. Anfang ber 3, tisigen gin: Y 
Albrecht zu Paſſau dem Heiligen Martyrer Ste. | dacht zu der weinenden Mutter A 

Qj phano zu Ehren einweyben laſſen. Den prád) Oe. TO ben St. Steh. a 

: = Item Kirchweyh bey S. Nicola. NÝ 
۵ tigen Thurn aber hat Hertzog Albrechts Alteiter Den 4. Feſt beyn Michaelern. 
Herz Sohn Rudolph Gi bauen t angefangen, wel⸗ D Den 9. Kirchweyhungs⸗Feſt bey N 
cher aber lang nach ſeinem Todt, m zwar in St. Salvator. 
S etlich und 40. Jahren pum ollkemmen⸗ Den 10, Feſt Tag bed H. Andrew Y 
EET Avellini, beya PP. Cajetanern. 
heit gebradt worden. x REA 
MI item Tod e 12 Sef Aik Eo Srandft, 

45 ringen, und 3 3e brune, Die letz tern und in allen Lire der Soc. Ären, N 
waren T. ) Margaretha rmählet erſtens mi it Den 15 RE ون بو ودب‎ a 
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N Brandenburg und Frauen Margaretha Der ſo der Leopoldſtadts⸗ Prats Se 
genannten Maultaſch: zweytens mit Marggraf chen, und zu Cloſter⸗ Neuburg. WW 

0 Otten von Brandenburg, dem juͤngern Soon 17. Hohes Amt fuͤr alle AN 

D Stapfer eudwigs , unb erffbemelbten Churfünft, Bendis’ weber DI 

Ludwigs Bruder, und Mainbardi Ohelm. Durchl. rtv pati von Oeſter⸗ W 
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Andern zu Jauer in Schleſien. NL bus bey denen Clijabe 0 
3.) Catharina ,ر‎ ۰۶ „Frau zu St. Clara: „ ren Sef im D 
Ni Wienn. یی‎ 
Die Pringen aber waren 1.) Rudolphus IV. 3 pm idm Golleio ein ( 
2.) Albertus III. g.) Leopoldus IH. und 4.) Fri- Den? erliched Feſt de ren A 
Wd dericus IV. Diefe führten die Regierung von Muficorum bey » 
$ An. 1358. Dif 1362, mit einander geimeinfhafft-|._ Ct 551 d 
Flich doch fo, daß zu Folge Der Wätterlichen Bet . (Dar ES od 
N ordnung, der Aelte fte die Direction hatte. A ther! a d iverhtte/ Sev ) 
An. 1362. ward ein Theilung beliebet, wodurch ſich Capellen: und 
T den Oeſterreichiſchen Ländern zwey beſondere 0 
V Haupt:Linien formirten. Dabero ift es u رو(‎ 
(y einen jeden derer obbemeldten Printzen in fpecie der Ertz⸗Biſchöͤflichen Hof und V 
Wdier kuͤrtzlich anzumercken. 1.) Ru-] Liecht café Capellen. Č) 
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1.) Rudolphus IV. 

Fundator und Ingeniofus genannt, Hertzog AL 
berti II, oder Contracti ditefter Sohn. Er war 
bey vem Abſterben feines Heran Batters in der 
Schweitz, und legte bey ſeiner Zuruckkunfft die 
erſten Proben feiner Vernunfft dadurch ab, daß 
er die in Caͤrnthen in faveur der mebrgemeldeten 
Frau Maultaſch angeſponnene Unruhen nicht nur 
gluͤcklich daͤmpffete, und fich in dem Beſitz dieſes 
Hertzogthums beveftigte z ſondern auch die Frau 
Maultaſch fo geſchickt zu flattiren wuſte, daß fie 
ſelbſt eine Heyrath ihres Sohnes Mainhards mit 
Rudolphi Schweſter Margaretha beliebte: nach 
ihres Sohnes Todt An. 1363. gar nacher Wiens 
kam, und die Hertzogen zu Oeſterreich frepmillia 
zu Erben cinfegete, wordurch dann die Grafſchafft 
Tyrol denen andern Oeſterreichiſchen Provintzien 
einverleibet wurde. 

Von dieſer ſo anſehnlichen und unverhofften 
Erbſchafft nun opfferte Hertzog Rudolph dem 
Alterböchften die Erſtlinge, indem er den von fei- 

8 nem Heron Vatter angefangenen koſtbaren Bau 


bey St. Stephan vollfuͤbrete, die in feiner Hof⸗ 


Capelle zu Aller⸗Heiligen ehedem geſtifftete Prob⸗ 
ſtey, in dieſe Kirche uͤbertrug, derſelben alle 
Dorff Pfarren um Wienn einverleibete, und dem 
Dom Prot 24. Chor- Herren untergab, welche 
nach ſeiner Verordnung, rothe ſcharlachene Ta⸗ 

* [are mit goldenen Creutzen auf der Bruſt tragen, 
auch jeglicher feinen eigenen Capellan haben folte. 
Er legte ferner den Grund zu dem praͤchtigen 
Thurn zu Wienn; Weil auch die Hohe Schul an 
dem ſo genannten Schwein⸗Marckt nicht wohl 
Ň gelegen war, verſetzte er ſolche zu dem Stuben⸗ 
Thor, widmete die Hánfer derer Tempel⸗Herren 
zu einem neuen Collegio, vermehrte die Zahl de⸗ 
rer Profeſſorum, und ſetzte zu deren Beſoldung 
1000. fl. Jaͤhrlicher Leib⸗ Renten aus; wegen wel- 
cher und anderen herzlichen Stifftungen halber 

er dann mit Recht, Fundator genannt ward. 


Kuͤnfftig (geliebts GOtt) die Sortſetzung. 
D Fer⸗ 
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Beſondere Rirchen-Feft, 
Im Ebrifimonatb. 
En 1, Rorate in allen Sir 
chen um 6, in 4 

ftern aber um 7. Uhr. 

Den 2. im Collegio S. J. Anfang 
der 9/tágigen Andacht Faverii, 

Den 3. Feſt in allen Kirchen S.J. 

Den 4. Patroc. bey St. Barbara 
mit einer Octav/u. das Feſt ſelb⸗ 
ſten im Collegio 8. J. Item bey 
St. Stephan, u. Profeß⸗Hauß. 

Den 6. Patrociniü bey St. Nico⸗ 
la, in der Seizerhof⸗Capell, und 
im Freythof auf ۵۵۲ ۰ 

Den g. Hohes Jeftin allen Kirche, 
ſonderl. bey St. Stephan: als 
Titular⸗Feſt der Bruderſchafft 
des H. Joh. Nepomuceni. Heyn 
PP. Franciſc. die gantze Octav. 

Den 10. Schluß ber Laverianis 
ſchen Andacht in den Kirchẽ S. J. 

Den 15. Kirchweyh bey denen 
PP. . 0 1۰ 

Den 16. Bey St. Michael unb 
Cajetanern, fangt die 6 
Andacht an, von Erwartung 
der Geburt JEſu Chrifti. 

Den 21, Patroc. in Gundel⸗Hof. 

Den 24. In alle Kirchen um Mit⸗ 
ternacht Metten, und bey den 
PP. Capucinern in der Stadt 
das 4o/ftàünbige Gebett. 

Den 25. Groſſes Feſt in allen Kir⸗ 
chen, ſonderl. bey St. Stephan. 

Den 26. Patroc. alída, mit Aus ſe⸗ 
tzung der Relig. St. Stephani. 

Den 27, Patrocin. in der Johan N 
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nes⸗Kirchẽ in der Cartnerftrag, 
Item Feſt bey St. Anna, 

Den 28. Bey St. Stephan. Ñ 

Den 31, wird Abends im Profeß⸗ XS 
Hauß S.J. eine folenne Dance 
fagung GOtt bem Allmaͤchti⸗ 
gen mit Predig und Te Deum 
laud. gehalten, wegen gluͤcklich 
geendigtẽ Jahr; weſſen Schluß 
und Anfang des Neuen, der 
Verleger dieſes Erackauer⸗Ca⸗ 
lenders denen Liebhabern re- 
ſpectivè gluͤckſeelig zu ſeyn, 0 
von Hertzen anwuͤnſchet. 
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٩ Brauch die Gelegenheit, leg deine Sete wohl an, 
0 
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| Gernere Gortſetzung, 
Einiger ſchertz und ernſthafften, auch laͤcherlich⸗merckwuͤrdigen 


Geſchichten und Gedichten, 
Nach Ordnung deren zwoͤlff Monathe eingetheilet. 


LANUARLUS 
Die flüchtige Gelegenheit. 


S feynd neunerley Sachen, welche, wann fie einmahl vorbey, ohnmoͤglich zuruck 
gebracht werden können, nemlich die Seeligkeit in der Hölle, die Jugend im Alter, 
die Materi, fo zu Aſchen verbrannt, das Waſſer, fo vorüber gefloſſen, der get? 
ſchmoltzene Schnee, die verlohrne Schamhafftigkeit, das geſprochene Wort, der 

geſtrige Tag, und die aus der Acht gelaſſene Gelegenheit; und von dieſer letztern dependi- 
ret alles. Dahero haben die Alten ſolche abgebildet als ein Frauenzimmer, welches mit ge⸗ 
flügelten Fuͤſſen auf einem ſchnell herumlauffenden Rad ſtehe, und bloß an der Stirne 
mit Haaren verſehen, am Hintertheil des Hauptes aber gaͤntzlich kahl ſey, und in der Hand 
ein Scheer-Meſſer halte; anzudeuten: daß demjenigen, welcher fie nicht bey dem Schopff 
faſſet, wann fie ihm die Stirne bietet, aller Zugang zu ihr abgeſchnitten fey. Diefe Sinn⸗ 
reiche Emblema ſollen abſonderlich junge Leuthe fuͤr Augen haben, und keine Gelegenheit 
verſaumen, fid) in denen Wiſſenſchafften zu üben > damit fie bey anderer Gelegenheit nicht 
auch fo lächerlich beſtehen, wie die Söhne jenes Rent-Meiſters, welche, nachdem fie eine 
geraume Zeit auf der hohen Schule zugebracht, und manchen ſchoͤnen Wechſel depenfiret 
harten, von ihrem Vatter nacher Haufe beruffen wurden. Die junge Herren mercketen 
wohl, daß es ein Examen abſetzen würde, weil fie aber fich bloß um die Greges, nicht aber 
um die Leges bekuͤmmert, ſo war guter Rath theuer. Endlich gab ihnen ein alter Wein⸗ 
Bruder den Einſchlag, daß auf alle Fragen, der erſte: Nos tres fratres, der andere: Prop. 
ter burſum, und der dritte: ZEquum & juftum eft, antworten folte. Alfo reyſeten fie 
fort. Der Pappa kam ihnen in Geſellſchafft des Herze Paftoris entgegen, und zwar fo ges 
ſchahe die Zuſammenkunfft an einem Orth da ein Menſch kurtz vorher war erſchlagen wor⸗ 
den. Der Paftor fragte alſogleich: Quis hoc fecit? der aͤlteſte ſprach: Nos tres fratres, der ٧0 
Paftor fuhr fort, ob quam Caufam? propter burfum, verfeßte der andere; Ey forie der Ň 
Paftor, man fell euch Schelmen benden, der dritte antwortete, equum & juftum eft. 
Wohlgegeben; was fuͤr Freude wird nicht der Pappa, und was fuͤr Nutzen wird nicht der 
Staat von ſolchen Herren zu erwarten gehabt haben. Ovidius erinnert deswegen ſehr 
wohl; 
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Utendum eft atate, cito pede labitur atas, 
Nec bona tam fequitur, quam bona prima fuit. 
Brauch' deine Jahre wohl, weil fie ſehr ſchnell hinfahren, 
Sie folgen nie ſo gut, als wie die erſten waren. 
Alas efl , Juvenes, veſiros componite nidos, 
Wer feine Garben nicht im Jugend⸗Lentz will binden, 
Der wird den Stadel leer beym Stoff des Alters finden; 


Sie eşler; daß man fie nicht wieder holen kan. 
EB. 
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Das gefährliche Luft? Spiel. 
Rat und Schertz, Weinen und Lachen, Trauren und Froͤhlichkeit, hat alles feine 

Zeit, ſaget der weiſe Mann. Man kan nicht immerfort, und iſt auch nicht geſund 
۰ allſtaͤts bemüht zu ſeyn, es ift ung ja vergunnt zuweilen Luſtbarkeit, und ein ers 
laubter Schertz, der widerum in uns erquicket Sinn und Hertz. Selbſt ein ernſthaffter 
Cato, deffen fauertöpffifches Anſehen offtmahls der gangen Stadt Rom die Freuden vers 
leiden konte, giebt dieſen Rath: Interpone tuis interdum gaudia Curis, den Sorgen miſche 
du bisweilen Freude an, daß dein Gemuͤthe, Muͤh und Arbeit tragen kan, wo Ruhe des 
Gemuͤths, und Freud vermiſcht die Zeit, da weicht der Lebens Feind, Melancholey bey 
Seith. Es ſcheinet dahero ſo ungereimt nicht, wann in dieſem Monath die Menſchen an 
nichts als Luſt und Freude gedencken, und bey der froͤhlichen Faſchings⸗Zeit die Sorgen bey 
Thar und Fenſtern hinaus jagen. Die Luſtbarkeit ift ein Gegengifft wieder die Schmer⸗ 
fen; Allein nicht felten ſtecket in dieſem angenehmen Antitodo ein uͤberzuckertes Ratzen⸗ 
Pulver, welches den lieblichſten Spaß in betruͤbliches Hertze- Leyd verkehret. Wann der 
beruͤhmte Sophocles voller Vergnügen ift, daß feine Poeſie den Preyß erhalten: fo brin⸗ 
get ihm die ungemeſſene Freude den Todt. Wenn Margutus uͤbermaͤßig lachet, daß ein 
Aff (cine. Stiffeln anziehet, fo bleibet ihm der Athen aus. Wann Zeuxes ein altes, runtz⸗ 
liches und Falten reiches Weib nach allen ihren verderbten Lineamenten abgemahlet, fo & 
faͤllt er vor ausgelaſſener Freude über dieſes wohlgetroffene Contrafait, ohne Grift und 
Leben zu Boden. Von denen alten Thraciern erzehlet Athenæus, daß fie bey ihren Gaftes 
reyen eine Schlinge an der Decke veſt gemacht, in welche nach dem Loof einer um den an- N 
dern den Hals ſtecken muſte, in die Hand gab man ihm ein ſcharffes Meſſer den Strick da⸗ 
mit abzuſchneiden; wann ihm aber im Schroͤcken das Meſſer entfiel, fo lachten ihn die ans 
dern aus, und hatten ihre groͤſte Freud, wann fic) der arme Nar: zu tode zappeln muſte. 
Die ungemeſſene Luft der fi) manche ergeben, kommet dieſem gefährlichen Freuden Spiel 
in vielen Stücken bey. Mancher jubiliret und ſchwermet am letzten Faſching, und trollt 
fid) hernach mit leeren Beutel nacher Wind⸗Paßing. Manche aufgepflantzelte Docken 
(dn eibet auf den Ball fo lange die hertzigſten Capriolen, bis ihre Ehre in denen Stricken 
der Schande hencken bleibet. Innocuis fubriisgue jocis licet omnibus uti, luſtig mit Maſ⸗ 
ſen, iſt wohl zu gelaſſen, aber zu viel, iſt aller Narren Ziehl. 

Es pflegt ein weiſer Menſch, nach Ausſpruch derer Alten 

Sowohl in Luft als Leyo, das Mittel ſtaͤts zu halten. 

Sey maͤßig in der Luſt, ſey ſtandhafft in der Peyn, 
So wird die Noth dir leicht, die Luſt unſchaͤdlich ſeyn. 
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Der bezahlte Fuͤrwitz. S 
SS alter Mann kam in ein Wirthê Dauh, und ſchauete in dem extra Zimmerl bey ber i 
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Thür hinein. Zwey junge fuͤrwitzige Herren die darinnen ſaſſen, wolten ihn aufzie⸗ 

e hen; der eine fagte : ſchau ba ift der Vatter Ffaac, nein ſprach der andere, es ift der! 
Vatter Jacob, nein verſetzte der Alte, ich bin Saul, und ſuche die Efel die mein Vatter A 

verlohren hatte, und hier hab ich ſie gefunden. Jener Naſenweiß ſtupffte ein Frauenzim⸗ 
mer mit dem Finger, und fragte: Jungfrau ſticht euch der Geck? ſie antwortete: den Au⸗ 0 
genblick ftach er mich. Ein chamerirter Pernquens Hanns wolte einen abgetragenen č 
ſchwartz⸗Rock hecheln, und fagte : ihr gehoͤret unter derer Medicorum Simplicia , und der Herr, AN 
antwortete dieſer, unter derer Phantaften Sompoſita. Als bie Anhänger des Rebellifthen Z 
Crom wels in Engelland, die Parthey des y edi auf allen Seithen bedraͤngeten; erzehlte y 
I) 2 einer 
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PCR A و‎ 22:24 49 
einer eine gute Zeitung vor den letztern Theil; da ſagte einer von denen Rebellen: Ihr bes 8 
thört euch ihr Royaliften, und bauet Schlöſſer in die Lufft. Wo follen wir (ie font bins j 
bauen, verfekte jener geſchwind, ba ihr Schelmen uns auf Erden nichts laffen wollet. Ein 
Nachbar wolte den anderen beſchimpffen, und fragte: wie viel Hahnreyen in ſeiner Gaſſen 
wohneten? ein Dutzent (antwortete dieſer) euch aber ungezehlt. Jener ſahe einen Frauen⸗ | 
zimmer ſcharff ins Geſicht, und ſprach: Jungfer ihr fend ungemein (chon: fie war geſchwind 
mit der Antwort fertig: ich wolte wuͤnſchen daß es mein Gewiſſen zulieſſe, euch ein gleiches 
Compliment zu machen; O gehet zum Geyer mit eurer Gewiſſenhafftigkeit, erwiederte er; K 
könnet ihr meinetwegen nicht ſo wohl eine Luͤgen ſagen, wie ich eurenthalben gethan habe. 
Einer fragte den anderen ob er auch ehrlich gebohren ware? dieſer re vangirte fich mit Dieter D 


3 
| Antwort: bie Mutter ſagts, der Vatter glaubte, ein Nar: fragt, Der berühmte 717 


a 
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der Thomas Morus, hatte einen üblen Schuldner den er oͤffters mahnen muffe, der wolte fid) I 
ausreden, indem er auf feinen Namen alludirte, und fprad) : Memento morieris, Morus È 

aber erwiederte geſchwind: Memento mori aris werdet ihr meynen, und euch eurer Schul 24 
digkeit erinnern. Jene fuͤrwitzige wolte ihren Medicum hofmeiſtern, ob die Milch von ci 
ner Kuh nicht eben fo dienlich vor bie Schwindſucht ware, als die Eſels⸗Milch ? Nein fags 
te der Medicus, wann man Kaͤlber zu Patienten hat, da iſt Kuͤh-Milch am bequemeſten, 
Ein jedes muß Milch nach (einer Art haben, meine Patienten bedürffen Eſels⸗ Milch. Con- 
vitia inftar pile refiliunt. Wie man in den Wald ſchreyet, fo ſchallt es heraus. Der Wid⸗ 
der, welcher in dieſem Monath an dem Himmel erſcheinet, iſt ein dienliches Sinnbild vor! 
den unvorſichtigen Fuͤrwitz. Gleichwie ſeine gekruͤmmte Hoͤrner nahe bey denen Augen ſte⸗ 

hen, die Stirne aber wenig oder gar nicht bedecken; alſo ſolle man ſich wohl fuͤrſehen je⸗ 
manden anzuſtechen, um fid) nicht ſelbſt der Beſchimpffung bloß zu geben. Qui que vult NÉ 
dicit, qua non vult fepius audit. Dahero ſeynd bie alte teutſche Klipp⸗Reimen wohl zu N 
mercken: ES ift auf Erden keine beſſre Lift, als wer der ung ein Meiſter iſt; viel wiſſen, und; 


wenig davon ſagen, nicht antworten auf alle Fragen: drum rede wenig, und mach es wahr, 
kauff wenig ein, bezahl es baar, und laffe jeden wer er ift, fo bleibſt du mehr als du ſonſt ۱ 
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Der Fuͤrwitz wird mit Recht dem Blinden beygeſellet, 
Der andre leithen will, und ſelbſt am erſten fállet; 
Sein ganges Weſen gleicht dem blinde Mauſel⸗ Spiel, 
Der ſtoͤßt ſich an den Kopff der andre haſchen will. 


APRILIA 


Das Contrafait der ۰ 


S Sel Dinge find man felten: cin bòp Weib ohne Shelten, ein Jahr⸗Marckt ohne Dieb, 
ein Mädel ohne Lieb, ein Yager ohne Hund, ein Rauffer ohne Wund, ein Kramer 
a ohne Schwoͤren, ein Wirths-HaugG ohne zehren, ein Stadel ohne Mäuß, ein Bett 
0 ler ohne (f. v.) Laͤuß, ein Fuhrmann ohne Karrn, ein Toll’ Haug ohne Naren, ein 77 
N ohne Durft, ein Metzger ohne Wurf, ein Schneider ohne Sragen, ein Weber ohne Lügen, D 


MEANA, 


a cin Feuer ohne Hitz, ein Weiſer ohne Witz, ein Wuchrer ohne Geld, ein Winter ohne Kale, 
ein Wald ohne Holtz, und ein Narz ohne Stoltz, nam fultus und Stoltz, wachſen 567 
auf einem Holtz. Man wird nicht leicht einen verruckten Menſchen antreffen, deme nicht 
Č die Hoffarts⸗Wurtzel Centner-ſchwer im Gehirn ſtecke. Jener Aberwitzige belangte ۸ 
gen einen berühmten Medicum für Gericht, weil er ihn von feiner Raſerey curiret, Hierz 
S durch aber in ein unheilbares Ubel geſtuͤrtzet hätte, Dann fagte er, als ich noch in meiner 
d Narrheit ſteckte, war ich der glückfeeligfte Menſch auf Erden, geſtern, war ich in meinen DI 
Gedancken ein König, und heunt ein General dem alles zu gebotte ſtehen 6۰ Ich tranck 
mit dem Jupiter Bruderſchafft, und brauchte Plutonem als einen Heyducken; wo id) Hin 0 
ſahe, erblickte ich nichts als Pracht und Überfluß, da id) hingegen jetzo, nachdem — 
reiner ۱ 
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CDM PRE ERRE TB 
E Kranckheit geheilet bin, uͤberall nichts als Mangel und Elend erſehe. Honor ab- 3) 


einem anderen Orth: Ambitio futile malum dc. vitiorum origo dre. der Stoltz ift der Urs 
(prung aller Laſter. Das Himmliſche Zeichen des Stiers, welches um diefe Zeit in dem 
Thier⸗Creyß erſcheinet, iſt ein wahres aber auch zugleich ſchlechtes Bildnuß vor ſolche Geſel⸗ 
len, und ein Zeugnuß, daß der eytle Hochmuth keinen andern Geſpan, als die Tummheit er⸗ ^ 
kenne. Jener Baftard war von feiner 17 hohen Geburt dergeffalt eingenommen, 
daß er niemahls anders zu ſchwoͤren pflegte, als bey der Ehre des Koͤnigs ſeines Vatters, 
allein er mufte au» einsmahls wider feinen Willen die Lehre anhören: Monfieur ihr wuͤrdet 
beffer thun, wann ihr oͤffters an die Ehre eurer Mutter gedaͤchtet. Weit fchöner klingt es, 
was wir von Ludwig IX. König in Franckreich leſen, welcher unter die Zahl derer Heiligen 
V aufgenommen worden. Als dieſer gefraget wurde, durch was für einen Namen er nad) 
ſeinem Todt von ſeinen Vorfahrern wolle unterſchieden ſeyn, fagte er: nennet mich Ludwig 
von Poiffy , und ba man ihm fuͤrſtellete, daß viel andere beruͤhmte Staͤdt fuͤrhanden, wo er 
herzliche Siege erhalten, gab er zur Antwort: Nein zu PoifTy habe ich am ſchoͤnſten aefleget, 
dann alldort habe ich den Teufel (durch die Heil. Tauff) uͤberwunden. Der eitle Hoffart 
iſt der Witterung in dieſem Monath gleich, welche niemahls beſtaͤndig iſt. Er iſt wie der 
Wind, welcher, wann er zu wehen aufhören will, am ſtaͤrckeſten ift, dahero ſaget Seneca in 
Herc. fur, - - Spiritus altos gere: fequitur fuperbos vi&orà tergo DEus, 


Es pflegt der WerrersSerabl weit eh' die ftolgen Eichen, 
Als einen niedren Strauch der Lorbeer zu erreichen; 
Was ift der Hoffarts⸗Geiſt? ein Ball, der wann er ſteigt, 
Und jetzt aufs Soͤchſte kommt, fic) in den Abgrund neigt. 


MAT US, 
Die koſtbareſte ۰ 


ES dieſem Monash tritt die Sonne in das Zeichen derer Zwillinge; und gleichwie ver⸗ 


forbuit intellectum, der Hoffart raubt den Verſtand, ſaget der Heil. Bernhardus , und an y 
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ſchiedene Weltsweiie behaupten, daß gemeiniglich zwiſchen Geſchwiſtern, welche zu | 


Dec 


Ň 
8 gleicher Zeit gebohren, eine gewiſſe Mitleydenſchafft, Ubereinſtimmung derer Gemuͤ⸗ 
N ther, und Sympathie anzutreffen fe): Alſo ſcheinet die Natur bieten Satz wahr zu machen, X 
indem ſich um dieſe Zeit alle Elementen vereinigen, und gleichſam durch eine liebliche Har- | 
monie verbinden, ber Welt cine andere Geftalt zu geben, und folche denen Geſchoͤpffen anges | 
N nehm und nutzbar zu machen. Aus welchen ung ſo erſprießlichen Vorbild, wir Menſchen È 
A billig lernen ſolten, daß da die Erhaltung unferer Corper von der glücklichen Ubereinſtim⸗ è 
W mung deren Kraͤfften der Natur abhange; alſo auch das Gluͤck unſerer Seelen durch eine a 
füffe Eintracht derer Menſchlichen Gemüuͤths⸗Kraͤfften conferviret werden muiffe. Allein F 
N mie wenig diefe fo nothwendige Harmonie unter denen Sterblichen angetroffen werde, davon N 
geben nicht nur die alte und 6 Geſchichte, ſondern auch die tägliche Erfahrung taufend 
überzeugende Exempel. Cicero verſichert, daß bif auf feine Zeit / kaum drey Beyſpiel aufrich⸗ N 
tiger Freunde zu zehlen geweſen, welche wie ein Oreſtes vor ſeinen Pylades auch bis zum 
Todt die Prob gehalten. Unter fo vielen tauſend Menſchen, welche der Belagerung Troja 
beygewohnet, findet ſich nur ein einiger Juͤngling aus Theſſalien, welcher einen Locrenfi- 
Y (den Burger aufrichtig geliebet; an denen andern allen aber trifft das ein, was 0 wenus (aget: | 
N 
N 


Millibus ex multis unus vix fidus amicus, 
Hic albo Corvo carior effe folet. 
Freunde in ber Noth, gehen hundert auf ein Loth. Kaum beſtehet die Menſchliche Republic 
in vier Perſohnen, ſo muß ein Abel ſeinem zanckſuͤchtigen Bruder unterliegen; und es findet 
X fich kein Land auf Erden, welches nicht mises einen ſolchen Gain aufjuweilen hatte, DE 
: 3 ich 
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Ň fich in feines Bruders Blut gebadet. Wir finden mehr als einen Oedipum der feinen Bats 
ter ermordet, mehr als eine Medeam, die zur Moͤrderin ihres Fleiſches und Bluts wird, 
mehr als eine Glytemnefiram, welche einen Popantz des Hauß⸗Friedens, ein Geſpenſt der 
Ehelichen Treu, und einen Teufel des Manns vorſtellet. Abſonderlich iſt der Geiſt der Zwie⸗ * 
tracht unter Eheleuthen eingeriſſen; ſo daß man wohl an die meiſten Hauß⸗Thuͤren das Sinn⸗ * | 
bild jenes Potteng mahlen duͤrffte. Dieſer entwarff zwey bißige NaubsBögel, zuſammen | 
in einen Kefich verſchloſſen, mit der Beyſchrifft: attert mors fola levamen, wann uns des | 
Todtes Pfeil getroffen, alsdann ift Stilleſtand zu hoffen. Jener Mufic- Compofitor fagte ٧ 
daher nicht unrecht, daß ohne bie Wiffenfchafft feiner Kunſt, kein wahres Glick unter denen | 
Menſchen zu finden fep; dann ſprach er: wann bie Saiten nicht zuſammen geſtimmet, fo è | 
| 
| 
| 
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erſchrickt das Ohr vor dem widerwaͤrtigen Thon, wie will nun das Glück unter denen Sterbli⸗ 

chen einen Reſonanz geben koͤnnen, wann die Eintracht nicht ſolche Harmonie bewerckſtelli⸗ y 

get. Wie fein und lieblich ift es, wann Bruͤder (Eheleuth und Kinder) friedlich bey einan⸗ V 

ber wohnen, (aget das Gottlid)e Buch. ۹ 
Aures demulcet, flectit duriffima Corda, 
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Exbilarat trifles و‎ conciliatque fibi, 


CIA: 
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* 
Gleichwie der ſuͤſſe Thon der wohlgeſtimmten Saiten, 0 
Den Ohren und Gemuͤth entzuckte Luſt bereiten; S 
So wird das wahre Glick der Welt empor gebracht, 
Bloß durch den Refonanz و‎ den Fried und Eintracht macht. d | 
y 


UNIU S. 
| Die Regeln eines Paffagiers, 
SS lefen zwar von Lycurgo und Platone, daß dieſelbe ihren untergebenen Vorbo⸗ 


» 


then, frembde Lander zu beſuchen, damit fie nicht durch fremde Untugenden vers 

derbet wurden; Allein es finden ſich eine weit groͤſſere Anzahl groſſer, weiſer und * 
fuͤrtrefflicher Männer, welche keine Zeit, Mühe und Koſten geſpahret, in der Fremde das 
jenige was ihnen zuvor unbekannt ware, zu ſehen, und ſich daſſelbe zu Nutzen zu machen. N 
Dahero Socrates, als er um fein Vatterland befraget wurde, ſehr wohl antwortete: ich ges ۸ 
hore in der Welt zu Hauf, unb ein jeder Ort, wo id) was erlernen kan, ift meine ۸ 
Stadt. Owenus ſpricht: 

Ingenium natura domi, tibi providia mater, 


Confilium pertorč resque locusque dedit. 
i, e. Wer flats daheim bleibt wie ein Schneck, der bleibt ein unerfahrner Geck, wer aber wandert 
0 
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in der Jugend, ber lernet vielmehr Zucht und Tugend; drum foll bic Jugend fid) nicht ۶۸ 
ren, bey Fremden etwas zu erfahren. Unterdeſſen ift es auch nicht zu laugnen, daß mans 
cher ſich ſeiner Reyſen ruͤhme, mit deme es doch deswegen um kein Haar beſſer beſchaffen 

N iffy als mit jenem Schwaben. Dieſer kam nacher Saltzburg, und als er die Dom Kirche 
mit groſſen Augen betrachtet, fagte er zu einem andern: Au Herrle daſch iff a ſchöͤns Haͤußli! 

o Diefer berichtete ihm, daß es auf Italieniſche Art gebauet ware; wie fragte der gute Lapp, X 

Nicht es dann nicht auf dem Fleckle gemacht? nein ſagte der andere, der ihm ſpottete, es Das Y 
bens ihrer zwey auf einem Daren von Genna gebracht. Gaun, ruffte hierauf der gute Schwab, N 
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8 waſch iſcht es nit für a ſtattlich Dingelere, wann einer viel Lándle gefehe hat, wie ich. Sons 

der Zweiffel hat dieſer Tropff noch viele Spieß⸗Geſellen, welche in denen fremden Städten 

die Augen aufreiſſen, wie die Kuh bey Erblickung eines neuen Stadel⸗Thors, und ſonſt nichts 

| profitiren, als daß Be wiſſen wie der Louvre zu Paris, der To wr zu Londen, und der Prinz 
tzen⸗Hof im Haag ausſchauet, im übrigen aber den alten Spruch wahr machen: Goelum 0 

non animum mutant, qui trans mare currunt, Es (loge eine Gans über den Rhein, a 

am 
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| Ňom ein Gid Gack wieder heim. Wer die Welt mit Nutzen befehen will, muß fich folche als AJ 

| einen SchausPlag vorbilden, unb hierbey nicht bloß die gemahlten Scenen, ſondern die Lag 
ſter und Tugenden derer auftrettenden Perſohnen in Betrachtung ziehen, um hierdurch, wie Ň 
Plautus ju Nerone fagte, jene vermeyden, und diefe nachahmen zu lernen. Wer aber bier: | 

| auf das Augenmerck nicht richtet, bem wird eine Tour alla mode nacher Eippeltau ober Sac Ň 

| caron mehr nutzen, als wann er mit der Flotte Magellani um die gantze Welt geſeegelt ware. Ñ 


Der Erd⸗Creyß ift ein Buch, die Menſchen feynd die aan, fen, x 

Mer fich durch Reyfen will hieraus was gutes ſtifften, 0 
Der Debt nicht auf den Band, er ſchaut die Schrifften an, 
Slieht, was an ihnen bog, lernt, was fie guts gethan. 


SUŤÍIU 3 
Die wahrhaffte Politie, 


Ls jener weise Mann gefraget ward, was in der Welt an laͤngſken daure? gab er zur 
| Antwort: Treu und Glauben, weil ſolche am wenigſten gebrauchet, unb mithiz nicht 
| x viel abgenutzet würden. Hände kuͤſſen, Haͤupter bucken, Worte ſchrauben, Reden 
ſchmucken, wer, daß dieſe Gauckeley meynet, rechte Freund ſchafft (ey, fennet nicht die Policey; S 
| Judas⸗Kuß iſt worden neu, gute Wort und falſche Treu, lach mich an, und gieb mich hin, iſt 
| 0 ſetzund der Welt ihr Sinn. Einer befchrieb einem Politicum oder Wel Mann, daß et (ey: 

animal rationale bipes,ita ferviens Deo ut non offendat Diabolum? Ein Menſch, der ſich 
0 in alle Sättel, zu allen Leuthen, unb in alle Zeiten zu (chicken weiß, zugleich ein Haag und ein 
۱ Fuchs lind und rechts wie ein Crabatiſcher Stiefel. Seit die Politic aufkommen, hat die; 


| 
: 
| 


E Falſchheit Raum gewonnen, hertzlich haſſen, münblid) lieben, ift anjetzt ber Menſchen üben; 
„Drum ſchicke dich in alle Sachen, ſchau auf die Gelegenheit, lache giebt es was zu lachen, traure 
| Ros der Traurigkeit, kehr den Mantel nad) dem Winde, mach es alfo daß man dich, ſtaͤtig in 
| x N Seria finde, fich ſtaͤts vor und hinter dich, verſtell und Gelle dich wie es die Zeiten brin 
ne daß du mit jeden kanſt bald hincken und bald ſpringen. Gleichwie nun alles dieſes ſeine 
gute Richtigkeit hat, alfo folte es faſt das Anſehen ge ewinnen, als ob eS eine Thorheit fey, einen 
redlichen Mann abzugeben. Allein, ob es gleich zum oͤfftern geſchiehet, daß der Ehrliche von 
dem Betruͤger gedrucket wird, ſo iſt doch ſo wenig moͤglich, daß der Betrug und Boßheit von 
beftändiger Dauer ſeyn fónnen, fo wenig es möglich it, daß fich der Mond von dem Bellen eiz 
nes Hundes verdunckele. Mithin wird zu allen Zeiten die alte Teutſche Regel: Foͤrchte Gott, Y 
V thue Recht, ſcheue niemand, die Oberhand behalten, unb derjenige allen vermeynten Welts 
Politicis die Spitze biethen könen, welcher ſeine Staats, Klugheit auf eine aufrichtige Vorſicht, N 
«kluge Beſcheidenheit, und wohlanſtaͤndige Höflichkeit gründet. Nach Zeugnuß des 1 
( (den Reichs⸗Cantzlers Ochſenſtirna. Dann als diefer groffe Politicus von bem Cardinal Ri. | 
en gefragt wurde, worinnen ſeine groſſe Staats⸗Klugheit beſtehe? antwortete er: Darin⸗ 
x nen beftebet fic, daß ich mein Augenmerck allzeit auf dreyerley deuthe mit Unterſchied richte, 
Dann meinen Obern begegne ich mit ſchuldiger Demuth, meines gleichen mit freundlicher Hof; 
lichkeit, und denen die unter mir ſeynd, thue ich Gutes fo lang ich kan. Die Hoͤflichkeit ift das 
Gefaͤß, worinnen alle Kuͤnſte zu Marckt getragen werden, die freundliche Wohlthaten aber 
| ſeynd die Handhaben, mit denen dieſes Gefäß angefaſſet wird. Ñ 
Ñ 
1 


Den ©bern jederzeit Refpe& und Demuth zeigen, 
Zu jenen, die dir gleich, mit Höflichkeit fich neigen, 
Dem, welcher unter dir, mit Wohlthat zugethan, 
Und ſtaͤts an GOtt gepocht, dieß thut ein weiſer Mann. 
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Die fchönfte Zierde ۵6 ۰ 
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bey. 
Dione die herꝛlichſte unter denen Tugenden. 
Virginitas animi murus و‎ vicloria carnis 
Peétus honcftatis, fanéta pudisitia ef. Owen. 


۲ Abfonberlich leuchtet fie an dem Frauenzimmer unter andern herzlichen Schönheiten, fo wie 
der Mond unter andern Sternen herfür, Es mag die Welt noch fo febr in Laſtern erſoffen ſeyn, 
Y fo wird fie doch nicht unterlaſſen, des Catonis Tochter Martiam zu preyſen, daß fie nach ihres 
Manns Todt big an ihr End in ber Einſamkeit verblieben, und hingegen bie Fulviam des Mar- 
celli Wittib zu ſchmaͤhen, daß fie bey dem Leich-Begaͤngnuß ihres Gemahls ſich ſchon einem 
> andern verpfaͤndet. Die Maͤnner⸗ ſuͤchtige Placidia mag noch foviel Reiß⸗Zelteln und Roſen⸗ 
& Pomade in ihrem Gefrieß verſchmieren, (o wird fie doch keinen andern Lohn ihrer Mühe vers 
E bienen, als daß ihre eigene Buhler ihren Leben: Wandel durchhecheln: da hingegen eine ۷ 
gezogene Virtelia auch ben Mend ſelbſt zu Beylegung des Ruhms zu zwingen vermag. Ein 
Frauenzimmer muß ſeyn, wie die Baͤume bey Mexico, welche ſo haicklich ſeynd, daß wann 
ein Aſt von denenſelben nur mit dem Finger angeruͤhret wird, ſich die Blaͤtter des gantzen 
Baums fogleich mit groſſen Krachen zuſammen ziehen; Nicht aber, wie die Eich Baume 
in neu Granada, welche alle 12. Stunden die Blätter abwerffen, und ſogleich neue an deren; 
Stelle empfangen. Jener geſcheide Spaß- Vogel fordert fuͤnfferley ſchoͤne Schaͤndlichkeiten 
| von dem Frauenzimmer, unb faget: Sie müffen ſeyn blind, taub, lahm, krumm und ſtumm; 


heitsmacherinnen, lahm zum Herumſchwaͤrmen, krumm zu Annehmung derer Geſchencken, 
und ſtumm žu verführerifchen Unterredungen. 
Soferne ſolches nun ihr Junfern werdet halten, 
Wird euer guter Ruhm zu keiner Sere erkalten. 
Laßt Gold und Diamant den hoͤchſten Werth erreichen, 
; So kan doch folcher fich der Seele nicht vergleichen, 


Ja ob auch letztere bleibt noch fo hoch geacht, 
Aft Keuſchheit doch der Schmuck, der fie erf koſtbat macht. 
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Ein nutzlicher 1 
٩ GF groß das Rergniigen eines arbeitſamen Wuͤrth ſchaffters iff, wann er um diefe Zeit 


۰ 
Blind, um nicht denen Galanen nachzugaffen, taub zu denen Bothſchafften deren Gelegen⸗ è 
i 


durch eine gefeegnete Ernde feine Stadel anfuͤllet, und durch den reichen Herbſt feinen 
S im Frühling erlittenen ſauern Schweiß hundertfaltig belohnet fibet: Eben fo und SCH 
gröffer 
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Ň gröſſer kan die Freude eines frommen Batters ſeyn, wann ihm die, an bie Auferziehung feiner ( 
Kinder gewendte Muͤhe, durch eine glückliche Ernde ihres wohlgeartheten Lebeng + Wandels 8 
Lvergolten wird; und er mit jener edlen Roͤmerin Gornelia, die Pflantzen der Ehe unter die 
D fürnehmften Koſtbarkeiten feines Vermögens zu seblen vermag. Allein es ſeynd offtmahls 0 
dergleichen Batter febr duͤnne gefáct, hingegen die Anzahl jener Eltern weit gröffer, welche in 
& dieſem Punci über lauͤter Mißwachs klagen, und ein beſtaͤndiges Lamento Ober die Ungezogen⸗ 8 
heit ihrer Kinder anſtimmen; Es haben aber bie meiſten von ihnen dergleichen Übel fich ſelbſt x 
Ň beyzumeſſen, indeme fie aus allzugroſſer ja kindiſcher Zaͤrtlichkeit vor ihre kleine Zucker⸗Bildel, E 
٧ denenſelben in der Jugend alle und jede Untugend überjehen, unb aus Forcht, daß denen lieben A 
& Gold: Engeln zu weh geſchehen wurde, bie Ruthen an ihnen vergeſſen, hierdurch aber fich ſelbſt 9 
eine groſſe Ruthen auf ihr eigenes Prateritum plusquamperfectum binden; und zur Belobz > 
۹ nung ihrer thdrigien Guͤtigkeit ihren ungehobelten Staats⸗Docken zum Spott und Gelächter 0 
dienen muͤſſen. Jenes liebe SchooßSöoͤhnlein fagte zu feinem Vatter, der Papa ſchauet aus 
08 wie em Löwe, je (prad) der Vatter, mein Hertzerl haft du dann einen Löwen gefeben ? Je ja vers 
fete der Sohn, er laufft im Hof herum; O antwortete der Vatter, du Naͤrrel, das ift ja ein si 
VESTE Je nun (gegenredete ber Sohn) fo ſihet der Papa eben aus. Lacta filium & paventem | 
te faciet. Gehe zaͤrtlich um mit deinem Sohn, fo wird er machen, daß du dich foͤrchten muſt. à 
Ecclef. 30. Das himmliſche Zeichen der Waag foll beydes ſowohl Eltern als Kindern zu einen S 
Ň ſtaͤtigen Fuͤrbild dienen. Benen, daß fie ben Ernſt und die Gate gegen ihre Kinder, wie die 0 
DN Schaalen an ber Maag, zu jeder Zeit gleich innen ſtehen laſſen; diefen aber, daß fie 1 
y der Liebe und Hochachtung eine genaue Balance erhalten, damit vermöge der letztern, der Re- 0 
x fpe&t gegen die Erzeugere in beftändiger Dauer verbleiben, Krafft der erſtern aber die Gebre⸗ A 
۷ chen derer Eltern mit kindlicher Gedult übertragen , mithin zu beyderſeitigen Nutzen die gul⸗ ۲ 
0 dene Regel Oweni beobachtet werde: 
Qui cupis effe Senex, Caros venerare parentes, 
Qua patri facies, filius illa tibi. 


Wilſt du geehret ſeyn, dereinſt von deinen Rindern, i 
D 
0 
V 


Ki 


Muſt du vorher als Rind oie Pflicht niemabl vermindern; 
Was deinem Vatter du zu zeigen warſt gewohnt, 
Das wird als Vatter dir im Alter auch belohnt. 
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Trin Regel vor den Herꝛn Potuplex Weinlieb. 
PoR Ghinefifben Zeit Bücher erzehlen von einem alten Regenten, Nahmens Riens + mit | 


weiß feines Reichthums, einen groffen zur Schiffahrt fähigen Teich graben, und mit 5 
Wein anfúllen laſſen, aus welchem immer Wechſel⸗weiſe 3000. Menſchen auf Hunds⸗Arth Y 
1 fauffen , und hernach die im naͤchſt gelegenen Walde aufgehenckte gebrattene Thiere verzehren! 
muſten. O wann heut zu Tage ein ſolches Schlaraffen⸗Land bey uns Teutſchen zu finden wå? 
re, was für ein Hertz erquickendes Schau⸗Spiel würde ſolches nicht manchen Weinliebel ſeyn. N 
0 Jedoch, ob gleich fein König Riens mehr auf Erden anzutreffen ift, fo fehlet es doch an Nafz Y 
) Fitteln nicht, welche in ihrer Lebens⸗Arth jenen Chinefern beykommen, deren Seel in den Wein N 
0 vergraben zu ſeyn ſcheinet, deren ganger Lebens Kauff in einem flats gefüllten Olaf beſtehet, N 
und welche mit jenem Zech⸗Bruder, opto tibi colum ceu folet effe gruis. fih einen Kranich ss 0 
Hals wünfchen, damit der Geſchmack derer edlen Reben deffo länger in ihrer Gurgel dauren | 
möge. Die alten Römer hatten in Gewohnheit, bey ihren Geſundheiten jedes mal fo viel 4۸ 
0 fer auszutrincken, als die Perſohn, welche genennet wurde, Buchſtaben in ihren Nahmen hatte, 
Dieſer üble Gebrauch ift lender noch heut bey Tage grand mode, man trindet fo lang auf das 0 
N E Wohl, A 
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1 
welchem der Königliche Stammen Biaa zu Grund gegangen: daß ſolcher, zum Ar 


= 


POLO DVE Yee / crc III 
Wohlergehen eines andern, big die ſelbſt eigene Geſundheit Darüber zu Grund gebet. Als Y 
N man dem vortrefflichen Konig in China, Yvus. einen neu erfünbeuz aus Reiß gemachten 7 A 
iden Tranck das erſtemal zum Verkoſten brachte, konnte er fich zwar nicht enthalten, ſolchen $ 
N zu preyſen, allein er rieff zugleich mit thränenden Augen aus: Wehe meinem Stamm, und 0 
D meinen Volck! weiche beyde durch dieſes ſuͤſſe Gift vergehen werden. Der Wein if eine * 
۸ Gabe deg Hochften, allein der uͤbermaͤßige Gebrauch deffelben hat bie Arth des Scorpions 4 
x an ſich, welcher in dieſem Monath an dem Himmel kebet, und denjenigen, welcher ſolchen : 
0 ſtarck beruͤhret, mit einem toͤdtlichen Stich verletzet. Jener Profeffor (aate zu einigen Mein: Q 
liebenden Studiofis: Definentia in a, als Sufanna, Tefera, & pocula, (unt bone mentis Y 


0 


ti 


5 0 
Weiber, Wuͤrffel, und der Wein, NM 
ij Seynd vie Urſach aller ۰ 0 
8 Das edle Trauben < Blut iſt eine ttes Gabe, ۷ 
0 Daf fih ein mattes Hertz daran erquick und labe, N 
0 Jedoch die Ubermaaß raubt ihm die edle Krafft, 10] = 
1 kino macht ein rodilichs Gifft aus dieſem Lebens⸗Safft. @ 
X 
N NOVEMBER, und DECEMBER. ۱ n 
ei hono T EX 1 
D Der ungleiche Tauſch. 0 


U Zeiten Gad des Neundten Königs in Franckreich, befande fid) einmahls ein Beuthel⸗ 0 
fehneider, in bem Burgundiſchen Pallaſt bey bem Schaw Spiel, mit einer ſolchen Kays 0 


N pen, wie fie dazumahl bie Edel⸗Leuthe zu tragen pflegten, an welcher hinten ein Dugent A 
x derer ſchoͤnſten goldenen Knöpfe befindlich waren. Einem andern Beuthelſchneider fach NÉ | 


1 3 E ? Go sá E په‎ : 
0 dieſe herzliche Beuthe in die Augen; er ſchlich fid) demnach, im Gedraͤnge hinzu, und butzte ( 
Leinen nach dem andern herunter big auf den letzten; indem er aber denſelben gleichfalls 7 


weg ſchneiden wolte, griff ihm der andere (welcher ben Poſſen gemeret) augenblicklich nen Ñ 
A 


dem Ohr, und (chnitt es ihm ab. Der Beuthelſchneider ſchrye uͤberlaut: Mein Ohr! mein 
Ohr! der vermeynte Edelmann hingegen: Meine Knöpfe! meine Kadpfe! Ach Gnaͤdiger 
Here, ſagte der Beuthelſchneider, hier ſeynd eure Knöpfe: und hier Monfieur Bärenhaͤuter, 
8 ſprach jener, ift dein Ohr. Ein herbiger Tauſch, welcher dem armen Dich Zweiffels- ohne 
febr ſchlechtes Vergnügen gebracht: uberhaupt aber allen denen zur Warnung dienen kan, V 
bie ohne Vorbedacht allerhand verbottene Händel unternehmen, ohne den Ausgang vorher 0 
0 wohl zu überlegen ` als welcher in dergleichen Umſtaͤnden, felten anders, als unglücklich zu ſeyn u 
Ypfleget. -Das himliſche Zeichen des Steinbockes, welches um diefe rauhe Winterg3eit regieret, A 
iff mit feinen Influenzien niemanden ſchaͤdlicher als der Unvorſichtigkeit, und drohet mit feinen 0 
Hoͤrnern allen denenjenigen, welche Feine andere Straffe zu gehen verlangen, als die ihren N 
۱ Naͤchſten zum Verderben fuͤhret, und nicht bedencken, daß am Ende dieſes Weeges ein ent Y 
8 ſetzliches La - mi vor fie ſelbſt befindlich fey. Hüte dich, der Bock ſtoͤßt dich. Vernuͤnfftige N 


À M 


Se È 2 (C 
Leuthe muͤſſen geſtaltet ſeyn, wie Prometheus, von dem die Alten dichten, daß er auch am 

4 Hintertheil des Haupts Augen gehabt; anzudeuten, daß man keine Sache beginnen folle, Se 

(iie üble Folgen nach fich ziehen konne. Non laviter lædit quidquid previderis ante , Na 

| heißt es beym Horatio. Menſch bedencke das Ende, fo wirſt du nimmermehr Übels thun. N ber 
M . 7 : : 

| Wer das nichr unternimmt, was böfen Lohn gewinner, (on 

| Den Ausgang erſt bedenckt, eh er etwas beginner, N ben 

bind dann in feinem Thun mir GOre den Anfang mache, È) auf 


Den hat das Ende nie zu einer Reu gebracht. 
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‘us dem Geſtirn beurtheilte Obferva- 


po nach dem Wienneriſchen Horizont, und 
Elevationem pe: auf 48. gr. 13. min. eingerichtet 


Sur das Jahr SS Sin? 
M. DCC. XXXXIII. 


eme dießmahl Ve9nus ale Ober-Regent vorftebet. 
6908888888888 90 0096 20000 000 98080808092 م7‎ 
Das 1, ۰ 

Von denen Regenten oder Beherꝛſchern dieſes Jahrs. 


S ſeynd in denen zweyen hinterleg⸗ 
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fchienen, und mit ihren gewaltigen ۸ 0 
ten Jahren an bem Stern⸗Himmel ſchwermen, nicht allein bad gange Land in Ber 3 
b nebſt deroſelben ordentlichen Lauff, ſtürtzung, ſondern auch in groͤſten Schaden, 0 
elwelche ungemeine Liechter, und und Lebens; Gefahr dero Inwohnern auch Ň 
foͤrchtliche Comet Strahlen uns zu | mid) ungusgenommen) verwickelt haben, 
M Geßchte gekommen, welche alle Menſchen in zwar alfo, daß ich bemuͤßiget worden , um des 0 
9 Verwunderung geſetzet, und als Vorbothen nen gefährlichen Feſſeln und feindlichen Nach⸗ 0 
der Goͤttlichen Rache i in Forcht und Schrocken ſtellungen zu entwiſchen, viel lieber mit Behut⸗ 8 
QS geſtürtzet, aus welchen der gemeine Povel „ſamkeit auf dem ۸ Creyß um eine Siders Y 
nicht aber die Sternkündige, etwas auſſeror⸗ heit umzuſchauen, als einige erſchienene Liech⸗ 0 
OF dentliches vorſagen wolte; da indeffen auch ter am himmliſchen Thiers Greng mit font è 
auf dem Erd: Crepß unſeres lieben Batters erforderlichen Fleiß, und Nachſinnen Angus که‎ 
landes, und andern benachbahrten toertben | (jauen : Urſach deſſen, es ben ٤٢ pectivè 5 
e Rändern : vielfaͤltig gefährliche Ir: Liechter er⸗ geen Lefer nicht befremden wolle, wann 
fat 
Eee rere c eve e o o eoo eed 


TV 


CO OOM e ue ene e o e cm 
Ria felbten aus meinen Gearing en foo wohl ber Steg 8 rs, iab troden: falte (f 
0 ſchen Muthmaſſungen nicht ein vollkommenes Satur bnus, wie auch Der ſchlaue Mer a ius, 
Genuͤgen ſolte vorſcheinen; maſſen: Pluribus eine zimliche Verwirrung machen; daß wir A 
Vintentus minor eft ad fingula fenfüs, groſſe uns billih dffterer groſſen Waſſer⸗Guͤß, Uber X 
fahr und feindliches Beginnen, macht ſchwemungen, gaͤhen Platz⸗Regen, fihädlichen N 
J fuͤrwahr zerſtreut e Sinnen. Nichts deſto⸗ Schloſſen, und dergleichen Ungewitter, wie 
N weniger, wann ich dannoch, vermoͤg der gemi? auch vielen ſcharffen, hitzigen und andern uns Ň 
< nen Regel, zur Aſtronomiſche n Berechnung gemeinen Kranckheiten zu beförchten haben. 
ſchreite, auch den Lauff und Stand der Macht Der allmaͤchtige und barmhertzige GOtt wens \ 
N und Starcke der vornehmſten Planeten (wi e de alles Bole von uns in Gnaden ab, unb bez À 
t fie der Allerhöchſte in dieſen gefaͤhrlichen Zeiz wahre unſer wehrtes Vatterland von allen Un⸗ 
ten an den Stern-Saal zeiget) genauer nach⸗ gluͤck, Krieg, und Schaden, damit Gerechtig⸗ 
` finne, fo befinde ich beemdg der unten gefiell keit und Frieden darinnen fid) auf dieſes Jahr 
ten Zeugnuß: daß die holdſeelige und gütige einander füffen mögen, welches ich von Der: N 
Nu B i re d SN an ihrer D : Nan anwuͤnſche. V 
und Staͤrcke alle andere Planeten uͤbertreffe, 
Ú und darum fie auch für den vornehmſten Re JAM ( Cytharaa choros ducit Venus. Horat. 
d genten und Beherꝛſcher dieſes Jahrs vorſtelle. Glückſeellg Venus ift, 
Die guͤtige Beherꝛſcherin zwar, gleichwie # So dieſes Jahr regieret, 
Ň von! Natur, unb ihrer Eigenſchafft feucht, und! Wann fremder Sterne Liſt N 


| SS , EE 
mittelmäßig kalt, mittelmäßig ؛‎ warm iſt, dicht ihren Lauff verwirret: 
x alfo verheiſſet fie uns auch ein feuchtes, mittel Dem boloen Venus- Stern, 
0 mäßig: warmes Jahr, auf welches nachfolgen Der denen Lerchen ſcheinet, 


der Fupi ter mit (einer warmen Complexion 
(and) deuten will. Juzwischen aber mochten 


Von nahe und von fern 
Das Glick viel Guts vermeynet. 


0 Teflimonia fort titudinum iy debilitatum 2 a 

N planeten SALA 4 | | e d 2 16 ó 9 | g els na € | 
Stade » 4 2 2 zi ٤3 1154 ee 55 [1931135] 52| 
Schwache ; | 68l 66124 25 | 341 471 351 


(v 
) `Refiduum, Seugnnp. „ „ 4 | 63 88| 99] 40 [159] § 89] "EI 
) Tet, wachſet und zeitiget, dieſes verjebret V 


as II. Capi È prieffety maneh 
D » und frift gleichfam der Winter. Nun iſt welt 


E De dal enpe Und Ei⸗ fündig, wie wir es erfahren haben, daß wider N 


fee Ke alfen feinen natürlichen Lauff und 96 
genſchafft die es Jahrs. Muthmaſſung, der Winter manche freſſende 9 
Don dem Win nter. Wolff, unerſättliche Nimerfatt der Feind ſchafft Ň 


Ň Jus allen vier Jahrs Zeiten ift keines fo | in unferen Ländern herfiir gebracht hat, wie es 8 
SIEH unfreundlich und widerwaͤrtig denen die vergangene zwey Winter⸗Quartal belehret. 
Menſchen, als eben der Winter, alſo, daß man njih widerwaͤrtige, und unfreundliche Mins E 
billich und in Wahrheit von dieſem Jahrs; ber S Quartal, vermoͤg meiner Aſtronomiſchen 

Theil, vielmehr, als von aldern, ſagen koͤnne: Berechnung, if eingetretten ſchon im verwiche⸗ 0 
S T empus edax rerum, dieſe Zeit fepe ein Fraß nen 1742 ten Jahr, Ben 21. December, um rt. 0 
deren Sachen; Dann was ihm ein fleißiger Uhr, o. Min. Nachts, da die Sonne den erſten 
Wuͤrthichaffter den gangen Frühling, Som̃er, Grad des kalten Stein zë bocks erſtiegen, und Ň 
mu und Herbſt hindurch, ja mande يښخن ید‎ unfern Ländern den kuͤrtzeſten Tag, und laͤngſte 
s Sbier mit ſonderlichen Fleiß und Arbeit muh⸗ Nacht, auch den Anfang des Aſtronomiſ. Jahrs SS 
N fam eingebracht, alles, was nur auf Erden er⸗ gemacht hat, bey folgenden Planet Stand.“ 
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١ ex N 
S | THEMA CALI 8 
8 Pro Meridiano SCH 0 
VIENNE AUSTRIA] “Xe, 0 
ad ingreſſum N 0 
O in 2, gr. o. min. o. VIN $ 

Anno 1742. die 21. Decembr. : 

hora 11. min. o. poft me- SÚ 


rid. civiliter, 
kg ita fe habet Status Plane- 
| tarum, 


©. o. gr. o, min, Z. 
QA FN. 24. gr. 20. mya, Di, 
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È è 0 
e 3 . 26. or. o. m. m. D IV v 
O) . 16. gr. 39. min. n. 3 0 
0 / ¥. 13. gr. 28. min. x^, Dir. / 
0 Lc 8 
() Nebft ſolchen Planeten⸗Stand ereignen fih] Hee olim meminiſſe juvabit. Virg. 0۸ 
۵ biefe Aſpecten; als in Jan. böfe: BA. Miti Archiven zeichnet auf, 0 
x felm. Ah, رتاو‎ TOR, ZF. Gute: ADA, Was dieſe Winters, Seiten 1 
D AGH, DHT TOR, In Fehr. böſe: , Por wunderbaren Lauf 
(Di PRY, KOK PI, O. Mittelm. PHL, Im Reich euch zubereiten: 
NP BR. Gute: o. In Martio, bo fe: o. Mittelm. was man gehoͤret nicht, 0 
No SN, 579,722. Gute: o. Aus dieſen Plaz Und was man nie geleſen, i 
X netensStand und Afpecten ift zu mutbmaffen:| Iſt ein gantz neue 4756 E 
Daß der Anfang diefes Winters ale S Im Starts: uno Krieges⸗Weeſen. ŇU 
SY fcharffsFalt, endlich linder fid) zeigen will; Mit Das III. Capitel 0 
رم(‎ undhelftige Winde: zum a ` api f 5 M 
Ende aber von falt/froftigen Wetter abweichen, Von dem Fruͤhling. 0 


a unb auf Regen, und Wind fid) neigen will; 
babero ein unangenehmer, denen Bienen und in ſeine Hohle fid) verkriechen, und une 0 
N Schaaf⸗Vieh fchadlicher Winter fenn funte. In fern Welt Theil die angenehme Feuͤhlings⸗ 
Staats ⸗Weeſen doͤrffte es widerwaͤrtiger ſeyn. Srsogung genien laffen; da die liebe Sonne | 
è) r3 ung 
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Unmehro muß der rauh ⸗ und wilde Winter A 
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Nebſt dieſen Stand der Planeten und Revo: | (tock und Baͤumern mit froſtigen Reifen, und A 
ution, ereignen fid) annoch übrige Aſpecten; ſchlechten Wachs⸗Wetter; das Ende des Frips SW 


J راید‎ Oc. Gute: Ou, SUF, Ju Majo, ner Witterung einzustellen, auch einige Tage fich | 
x bbfeo be OY Ob. Mittelm. ANN, warm erzeigen wollen, doch aber kalte Naͤchte, 


OU 


mio,böfe: 49. Mittelm, SY. Gute KYY. Baum Bluͤhe Anſtoß leyden möchte. Der Politi. 0 
Aus vorgeſetzten Planeten ؛‎ Stand und Aſpec⸗ fhe Fruͤhling die Erde mit Blut befencotg, 0 
ten, ift zu muthmaſſen: Daf diefer Srübling! Pars acrior anni exulat, Claud, y 
Anfangs annoch greffe Wind,dan froſtige Luft, Raum iff der Winter fort, 
ü kalte Regen, Schuee⸗Geſtoͤber, und manche ber Schon vie Soldaten lauifen, 0 
druͤßliche Kaͤlte, nad) fich ziehen will; Miltens An ihr beſtimmtes Orb, y 
8 verheiſſet er nicht viel beſſers, drohet dem Wein⸗ du ſchlagen und zu rauffen: Die 
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Re wollen ſeyn [nen Keben Erdzund Baum⸗Fruͤchtẽ deſto geden: È 
0 Die Sangarn und Croaten, licher: und nihmet ſelbes ihren Anfang, da die N 
Dis Teutſche fallen ein, Sonne das Zeichen des himliſchen Reb Mg feng E 
Di Und üben grofe Chasten. beſteiget, auch damahlen alles, was unter ihr 0 
0 Das IV. Capitel. lebt und ſchwebt, mehr ali su mbaeh Zeiten er⸗ 0 
0 j warmet, darbey auch unſern Laͤndern den längs Le 
IN Don dem Sommer, fien Tag, und bie fürgefte Nacht anſetzet. Dieſen 


Ñ 
R Bichon dieſes hitzige Jahrs Quartal de⸗ Eingang des böͤchſten Grad an himliſchen Kreb⸗ * 
d nen zarten Wolluͤſtern wegen ſchaͤrfferer nis fen machet fie den 22, Sunitum o. Uhr, 23. 
0 Waͤrme nicht allzugefallg fallet, ſo iff es doch de Min. Grube. Der Planeten⸗Stand fichet alfo av 
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1. C. 


Neb dieſen Planeten Stand ereignen (id) | nen feucht; falten, widerwaͤrtig⸗ y 
noch dieſe Aſpecten; als im Julio, béie : BN. baren Anfang des Sontag, inae dan : 
Mittelm. X سر ته‎ Gute: FAP REPY. In manche groffe Gag, Platz⸗Ragen, Schloſſen, 0 
Auguſto, bofe: hg, Mittelm. SOY, HAY. Uberſchwemungen, und gefaͤhrliche Ungewitter 0 
Gute: o. In Septemb. bófe : اس‎ Mittelm, [absible, Das Mittel will febr ſchwuͤllhitzig ſeyn, N 
; TARIAN. Gute: eem, HHP. Diefe ob: daben aber gefährliche Ungewitter, Schloffen, > 
N waltende Planeten und Aſpecten deuten auf ei⸗ und Regen⸗Guͤß einmengen. Das Ende will ¥ 
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Ñ giwar die ſchwuͤllige Hitz in etwas mindern, doch Das V. Capitel. N 

dere e Don dem Herbſt. Q 

b rlicher > a 

Ň d = Ge Sommer nicht viel Erſprießliches F Lom die liebe Sonne ſchon durch drey Ň N 

ale sand Früchten verſprechen. Ta Pad. > Ge iu fich oon ung wast) und nach ents 9) 

N È is aber koͤnnten villeicht beſſere pecten fe rief, t und durch ihre Wärme die Nahrun 1984 3 

M apo d mag wahr merden : Fruͤchten ausgekochet, will fie uns den frucht V 
ſcheinen, und Mag baren Herbſt zur troſtteichen Einfechſung deren | 

Capiſti melius , quam definis. Ovid. Früchten zubereiten; nemlich dazumahlen, da 0 

Alii rte SORE die Sonne in das Zeiche n und erſten Grad der j 5 
Aries mit Lift ang’fangen, phil Baa don ge tritt, welches ſich begibt 

idu "loft ihr. Unrecht Gott den 23. September, um 4. Uhr, 24. Min. Nach; N 


Bein gutes End erlangen: mittag, da fie zugleich dem gangen Erd⸗Creyß È 
Drach, Vipers, Low, und Shlang Tag und Nacht gleich abwaͤget, auch die Wit; DI 
Wolt lauter Giffte ſpeyen, terung an Feucht- und Trockenheit gleich⸗ 
Zu ihrem Untergang gewichtig abtheilet. Welches, ob es alſo erfol⸗ (a 
Ein Streich wird doch 876۰ ge,iftbengefügter Planeten⸗Stand zu erwegen. 9 
M. C. $ 
DN 


$. 14. gr. 51. min. M. Dir, 
13.875 28. mi. m, x as 


ON IX. 
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THEMA C. ALI 

Pro Meridiano 3 
VIENNA AUSTRIE 

ad ingreflum 

© in S, gr. o. min. o. 


De T 1743. die 23. Septemb 
Ka E 1 
SA orá 4. min. 24. poft me- 


Adi iem, civiliter. 
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È Nebſt bieten Stand Der Planeten, ereignen 
0 fic) noch beygefuͤgte Aſpecten, als in Octobri, 
Y bofe: o. Mittelm. KHL, N. Gute: o. In 
Novemb, bët, o. Mittelm. OY. Gute: OF. | 
In Decemb. böfe: CQ b,D 5S. Mittelm. A Bo. | 
Gute: O2, KUL, pe. Aus dieſen ۸ 
neten Stand und Aſpecten, iſt zu erſehen: Daß 
der Herbſt in ſeinem Anfang in der Waͤrme und 
0 Kalte gleich gewichtig, und maͤßig (epu wolle, 
< obwohl einiges Gewoͤlck diefe Temperatur vers} 
andern könte. Das Mittel ift gleichfalls maͤßig 
Ň und ertrdglid), obſchon es in letzten Sägen etz] 
was neblicht, windig, und regneriſch ausſehen 
0 möchte. Das Ende dieſes Herbſts will zwar 
0 anfaͤnglich mit fatten Regenwetter drohen, doch 


OX = X 


aber ohne Beſtand, indem die Waͤrme bald wie⸗ Den 30. Aug. um 5. Uhr, 4. Min. o, Sec. $ 


۷ derum fich einguftelie vermeynet; endlich deutet 


pes e Sr a my 
0 tes Gewoͤlck, und will dieſes Jahr mit ۱ ۸ 


und verdruͤßlicher Witterung alſo beſchlieſſen. Den 7. Sept. um 2. Uhr, 35 


0 Die Hrn. Soldaten ve: mepné ein reiche Herbſt⸗ 
Fechſung durch viele Beuthe zu uͤberkommen. | 
y Hic fegetes, illic veniunt felicius uva, Viro. 
Des doppel Creusesz Land 2 
Wit Uberfiuf begluͤcket, 
All Huͤlff durch treue Hand 
Den Seinigen zuſchicket: 
Sie branchen es zwar nicht, | 
Dann in des Lows und Drachen 
Erzoͤrnten Angeſicht 
Sie ſich recht luſtig machen. 
Das VI. Capitel. 
Von der Zuſammenfuͤgung man⸗ 
cher himmliſchen Planeten. 
F Jeſes Capitel brauchet viele Muͤhe, und 
— dienet pur allein denen Herren Stern 
kuͤndigern und Alchymiſten; um nun ſelben 
) ein Vergnuͤgen zu geben, und auf diefe Zuſam⸗ 
menfuͤgung der Planeten fie zur genauen Ob- 
0 fervation anzueyfern, fege ich dieſes 40۰ 
Den 17, Janvarii ۰ um 1. Uhr, 9. Min. 47, Sec. 
Q Nachmittag geſchiehet: POP, in Y. 
٢ 23, Jan um 1. Uhr, 9. Min. 33, See. 


AD 


Nachmittag: OY, in M, 
Den 26, Jan. um 2. Uhr, 38. Min. o, Sec, 
Nachmittag: 2%, in m. 
Den 27. Jan, um 6, Uhr, 21. Min. o, Sec. 
8 Nachmittag toh, in "p, 
Den 2. Martii , um 3, Uhr, 3, Min, 2, Sec. 
Nachmittag: 2%, in X. 


3 
È e CRC aza BELEK 


In denen Staats⸗Sachen wuͤnſchte ich mir ei⸗ 
nen vortrefflichen Tubum opticum; dann: 
Ut bonus Afrologus fiara و‎ Calum nimis 


Den 8. Martii; um 3. Uhr, 17. Min. 56, Sec. (y 
Nachmittag: OY, in X. ax 
Den 15, Maji, um 10. Uhr, 12, Min. 55. Sec. D 
= Vormittag: SOE in X. 0۷ 
Den 17. Maji, um 6. Uhr, 52. Min. 16, Sec. J 
Nachmittag: oh, in S. A 
Den 2. Junii, um 6. Uhr, 20, Min, o, Sec. W 
Grube: SYA; in ny. ۸ 
Den 14 Julii, um 8.1.0. Mi. Fruhe: hn np 
Den 14. Julii, um 10. Uhr, 32. Min. 7. S: 


( es auf frifche Regen, theils Orten auf ſchneeich⸗Den 1. Septembr. um 10. Uhr 44. Min. o. Sec, 0 


Nachmittag: «OL, in SS, ۳ 
Den 23. Juli, um 6. Uhr, 27. Min o, Sec. N 
Fruhe: oF, in my. 0 
Den 28. Aug. um o. Uhr, 35. Min, 38. Sec. Y 
Nachmittag: SOR, inp, A 
Nachmittag KHY, in ۰ 0 
Nachmittag: /b, in . N 

< Min. 9. Sec. DN 
Fruhe: AŽ, in ۰ y 


Den 17, Sept. um 1. Uhr, 49. Min, 6, Sec, & 
Nachmittag: BA, in W. WW 
Den 17. Odobris, um 6. Uhr, 5 1. Min. o. Sec. (Y) 
Fruhe: 22, in m. 0 
Den 2. Novembr. um 4. Uhr, 33. Min. 17. $3 
! i بې‎ 
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dinem hora 11. mín. $2 
auftrali minuti 9, fec, 3 1. diftantia ſemitæ 
¥ à centro O min. 9. lec, 29. ad auftrum. 
Egreffus Y è diſeo © kora 2. min. 22. poft 


Mo 


Merid. Juxta tabulas Manfredii obtingit 
totum tardiüs 8. min. 31 fec. Qnod fpe- 
cialiter(Tit. )BňisAftronomis ob correctio- 
nem tabularü recomendatur obfervandü. 
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altum impedit. Oven. 

Der Himmel ift zwar hoch, 

Sinein man hart kan feben, 
Dabin durch Glafer doch 

Ein kluges Aug kan gehen: 
Am Reiches Firmament 

Noch die Planeten irren, 
Die Sonn den Mars verblendt, 


Er alles will verwirren. 
Das 


Das VIII. Capitel. 


Von Frucht⸗ und Unfruchtbarkeit 
der Erden. 

Er allguͤtige GOTT ift der beffe ۸ 
halter in allen Dingen. Vielmahls ſa⸗ 
en die Afrologi von einem Mißwachs deren 
ruͤchten, wo doch ein Überfluß derenſelben ers 
ſcheinet; und oͤffters ein fruchtbares Jahr, 
wo doch die arme Bauers-Leuth das Wider⸗ 
3 [pil beweinen. So macht es der liebe GOtt, 
wann er gleichſam wider den allgemeinen Lauff 
der Natur ein Land ſeegnen, oder beſtraffen 
will. Allwo er aber gemeiniglich bie Unords 
nungen deren von ihm zu Nutzen des Mens 
W fidens erſchaffenen Planeten und Einflüffen 
deroſelben in das irrdiſche Reich walten laſſet, 

À fan man von Frucht- und Unfruchtbarkeit eto 
was weniges mutihmaſſen. Dieweilen nun 
0 ?5e2nu8, als Regent und Beherꝛſcher dieſes 
Jahrs, nicht allein auf ein feuchtes, for dern 
vielmehr auf ein zimlich naſſes Jahr, (, ۸ 


tige Waſſer⸗Guͤß 


hefftige Platz- Regen, und 


a be / 
0 dergleichen uͤberfluͤßige Naͤſſe deutet, fo hat 
man keinen uͤberfluͤßigen Nutzen an Wein und 


ffen, vielmehr aber einiz 

۱ ges Miß wachs ſich zu befoͤrchten. Und zwar 
mag die Winter⸗Saat wegen der groſſen Kaͤl⸗ 

te Schaden leyden. Die Frühlings- Saat 
9 aber, obſchon fie Unfaugs bey der Anbauung 
N bequeme Witterung haben funte , wird ۸ 
noch wegen anhaltender ſpaten Kaͤlte und 
N Schauer Wetter, der Gefahr unterworfen 
N ſeyn; meiſtens diejenige Saamen, welche in 
N ihren Wachsthum weich, , febr. fafftig » und 
Y 


Erd⸗Fruͤchten zu ho 


von Natur gar haicklich ſeyn, als wie da ſeyn 
die Faſollen, Bonnen, Arbeſen, Tuͤrckiſcher 
A Waitzen, und dergleichen. 


Inſere, ne Ceſſes, aderunt poft [emina melfes. 


* 


koͤnnte wohl eine Menge Obſt, auch Nuͤſſen, 
und Eicheln gerathen. Der Weinſtock ift im 
Fruͤhling, wegen (paten Reiffen und kalten 
Regen, der Gefahr unterworfen; entgehet € 
er dieſer, ſo iſt zu beſorgen, daß ihn nicht im 
Sommer die übcrflüfige Regen vernichten, 
oder der naſſe Herbſt die Trauben moͤchte gar 
faulen machen. Alſo fónnen ihnen wohl die 
Weinzuͤrrer zu einen guten Lefen ſchlechte Hoff 
nung machen. Die Lorber und Palm⸗Fruͤch⸗ 
ten könnten obſchon in fremden Gärten fehr 
wohl gerathen. 
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Manilius. 
Das totb 2 und weiſſe Feld 
Jit trefflich wohl gebsuet, 
Und die gerechte Welt 
Mit Freuden es anſchauet: 
Die Fruͤchte ſeyn auch gut, 
Den Feinden doch nicht ſchmecken, 
Die muſten Gut und 25l, 
our Jeitigung darſtrecken. 
Das VII. Capitel. 
Von denen Finſternuſſen. 
s Jeſes Jahr werden uns, vermoͤg Aſtrono⸗ 
e miſcher Berechnung, fin ff: eine ſichtbare, 
und vier unſichtbare Finaſternuſſen erſcheinen. 
Die erſte unſichtbare an dem Mond , den 
8. May, um 5. Uhr, 39. Min. Nachmittag. 0 
Die andere unfichtbare an ber Sonne, den N 
23. May, um 8. Uhr, 55. Min. Nachmittag. N 


L 
Niue 
tb 
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Die dritte, ingleichen unſichtbare, an der Son⸗ 
ne, den 17. October, um 4. Uhr, 16. Mi. Fruhe 
Die vierdte ſichtbare an dem Mond, den 
2. Novembris, welche ihren Anfang nimmt 


Y 


Das Gartenz Ges um 2. Uhr, 40, Min. „ 20. Secund. Fruhe. 


waͤchs, als Kräuter, Salat, Ruben, ꝛc. können, 
1 gut und wohl erſprieſſen. 


CUA, 


den unterworfen ۰ 


Die ganze Monds⸗Finſternuß ift um 3. Uhr, 


\ Č] 
N | Die Melaunen, 43. Min 2. Sec. Das Mittel, oder groͤſte Verz 
Tuͤrckis, Gurcken, Plutzer, und dergleichen, finſterung, iſt um 4. Uhr a8. Min 36. Sec. Der 
werden wegen ſpaten Reiffen groſſen Scha- Mond aber fanget an, aus ſeinem Schatten > 
۸ Zu Flachs, Hanff, Derfür zu tretten, um s. Uhr, 11. Min. 10, Sec, 


und Hirsbrein, if eine Menge zu hoffen, Dod Das Ende der gantzen Finſternuß iſt um 6. Uhr, 
, ge zu b 7 t gend 


nicht ohne muͤhſamen Jetten und Wusrorten 
des haͤuffigen Unkrauts. Heu, Stroh, auch 
Hopffen, wollen in der Menge gerathen. 
Das Obſt, und Baum⸗Früchten, als Aepfel, 
Burne, Kerſchen, Zweſpen, werden einen um 
angenehmen Fruͤhling ſpuͤhren; ſofern fie aber 


سا 


21. Min. 46, Sec. Wehrender die ſer Zeit wird N 
der Mond verfinſtert bleiben r. Stund 27. Min. à) 
8. Sec. Und dieſe Fenſternuß wird erfolgen im 

Zeichen des Gti ers, nahend bey dem Draz 44 
chens Haupt. Dauret von Anfang bih Ende A 


^ 


drey Stund, 36. Min., 30. Sec. Dief Finſter⸗ 0 


bie ſpate Reiffen in der Bluͤhe uicht abbrechen, | nu ift in nachſtehender Figur befer zu ſehen. 
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BEER ۲۵۵۵۵/619: 22۵1222 
Ň Entwurf ber groffen Monds⸗Finſternuß, Anno 1743. den 2. Nov, Y 


um 4. Ubr/28. Min. 36.Sec.Frubejin s Stier, beym A Drachen⸗Haupt. N 
0 Septentrio. Mitternacht, N 
0 0 
N 4 ۱ 
© 
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0 Meridies. Mittag. 8 
N K. J. L. Umbra tetra, K. I. L. Erd: Schatten. 0 
X. P. N. I. T. Semita Lune, X. F. N. I. T. Mondes Saft, € 
0 E. C. G. Ecliptica. F. C. G. Ecliptic, oder Sonnen» Bahn. y 
bi I, Initium Eclipfis, J. Anfang der ۸ 5 
x M. Luna tota in umbra. XI. Der gante Mond in dem Schatten. 0 E 
Y C.O. Mami na obicuratio Lune. C. O. Grote Monds: د‎ 1٠ 0 
0 N. Incipit ex umbra emergere, N. Der Mond fanget an aus dem Schatten ۶ AN 
X P, Finis Eclipfis. P. End der Finſternuf. [3ugchen. * 
wW G. T. Latit Lunas auftralis ad init um 7. mi.47. lec. G. T. Südlicke Nonds⸗ Breite imAufang /. Ni. 4. Se. 8 
y C.O. Latit. Luna auftralis in medio Eclipſeos, C. O. Südliche Monds⸗Breite im Mittel der Fin, N 
4 2. min. 8. fec. ſteruuß / 2. Min. 8. Sec. : 
0 X. E. Latit. Lune borea ad finem و‎ 3. min. 45. fec. X. E. Noxdliche Monds⸗Breite zu End / z. Mi. 45. See. 
D. F. Linea latitudinis. D. F. Die Linie der Breite. ; 
8 L. A. Quantitas obícurationis و‎ 21. d. 37. min.] L. A. Die Hrofe der Verfinſterung / 2x. 301,2 7. Min. 
ay borea. Nordlich. 1 : 
N Incipit Vienna: manè hora 2. min. go. fec. 20, Die Finßernuß fanget an zu Wienn / um 2. Uhr /o. Mi. 


fec. 36. Incipit iterum emergere ex umbra oder die gròfie Finſlernuß / um 4. Uhryag Min. 36. 

horá 5. min. 11, fec, 10. Finis horà 6. min. See. Der Mond fauget an wiederum aus dem 

21. fec. 46. Tota manet in umbra hora Schatten herauszugehe / um s. Uhr / zz. Mi. 10. Se. 

uni, min. 27. fec. 8. Durat ab initio uí- Das End der Finſternuß / um 6. Uhr / 21. Min. 46. 

que ad finem horis 3. min. 36. & fec. 30. Sec. Der gantze Mond bleibet in dem Schatten Ñ 
* 3 ۲۰ Stund / y. Mi. L. Sec. Die Finſternuß dauret 


A 


[o] Imergitur tota Luna horä 3. min, 44. fec, 2.| 20, € cc. Stube, Der gange Mond kom̃et in den * 
0 Medium feu maxima Eclipfis horä 4. min. 28. Schatten / um 2. Uhr/ 44. Mi. 2. Sec. Das Mittel / 8 


0 
V 
ve 


F 2 von Anfang bif iu End 3 Stund /z6. Mi. 30. Sec. 
p 
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anderer Finſternuſſen, nad) Meynung nahm⸗ 
haffter Sternkuͤndiger, will ich dieſes beyſetzen: 
Aus meiner Stellung der himmliſchen Fi⸗ 
gur, oder (Thematis cœleſtis) auf die Stund 
und Zeit, da die Finſternuß in ihrer voͤlligen 
0 Groͤſſe beſtehet, erſehe ich, daß die ſtaͤrckeſte 
x Planeten, ober (Domini Eclipfeos ) der 
0 Sahturnus unb Marrs feyn, Der erfte, 
nemlich Saßturnus, obſchon er 66 
mit feiner ſcharffen trocknen Kaͤlte vielfältiges 
Ungeſtuͤm und Unheyl zu verurſachen, ſo wird 
dannoch Marre folche mit feinen feuchten 
Winden trachten zu temperiren; dieweilen 
A 


aber ſolche Winde mit Gift und Faͤulung an⸗ 


geſteckt ſeyn, alsdann führen und bringen fie 
mit fi unterſchiedliche Gall⸗Kranckheiten, 
0 Blut⸗Fluͤſſe, hitzige, aud) dreyztagige Fieber, 
Cathars, Blutſpeyen, und Hinfallen allerhand 
٩ Biche ja fo gar die Fiſch ſeynd groſſen Schaden 
) unterworfen; ſintemahlen diefe Finſternuß 


4 


AZ 


| fid) ereignen wird in den Zeichen des himmli⸗ 


in: (hen & Stiers, welcher Triplicitatis Terrex 
von einer drenfad) irꝛdiſchen Eigenſchafft ift, 


Y unb damablen in VIII. Doma Horofcopi, in! 


den Sten Haus der himmliſchen Figur ſeyn 
wird; und obfchon dieſes gegen dem Nieder— 
0 gang, und felbigen Ländern gelegen fepe, und 
0 eben barum bie Afi itifehe , und die Infulze 
Eyclades, die Wuͤrckung Dieter Finſternuß am 
meiften fpúbren kunten, fo follen doch auch 
H unfere Inwohner nicht ermanglen, mif 17 
famen Mit len wider dergleichen Gefahr, und 
ſchaͤdliche Zuſtaͤnden fich zu verſehen. 
È Die fünffte unſichtbare Finſternuß, wird ſich 
noch an der Soßen ereignen, den 16. Novembr. 
am 6. Uhr, 3o. Min. Fruhe; welche, gleichwie 
die andere unſichtbare Finſternuſſen, zu bes 
ſchreiben ich vor nothig zu ſeyn nicht erachte. 
x In Staats⸗Weeſen wirb man villeicht etwelche 


+ 


groffe wo nicht Total- Finſternuſſen erblicken. 
T Sol caput obfcurd nitidum ferrugine texit. 
è Virgil. 


das drofe Sternen 2 Lise 
Will allen Schein verdecken, 
Aſpecten fid) verſtecken: 

& 


yes 


An Bia es ihr gebricht: 
Zwey Sonn zu gleicher Friſt 

Hat Thon (chow oͤffters g’fehen, 
Wann eine finſter ift, 

Iſts mit der andern g'ſchehen. 


Von denen Wuͤrckungen, ſowohl dieſer als 


Das IX. Capitel. 
Von Krieg und Frieden. P 


Gor und Herꝛſch⸗ Sucht, Geitz und Hody $ 
muth, ſeyn bißhero gemeiniglich die Ur⸗ 0 
| queli aller Kriege geweſen, wie man ſowohl 0 
in Goͤttlicher Schrifft, als ſpaͤtern 765 
aufgezeichnet findet; doch gebrauchet fich auch SÉ 
bie Goͤttliche Gerechtigkeit eben deren ſchwaͤ⸗ " 
ren Kriegs⸗Lroublen öffters als einer Ruthen, Y 
Straf, und Rache wider die Sünden gan- z 
(Ber Lander auszuuͤben: welches auch unfere 
durch die zwey verfloſſene Jahre, ja faſt gantz 
¡Europa erfahren, da in ſelben die hefftigſte 
Kriegs⸗ Flammen lichterloh aufgebrunnen. 
Scheinet dahero etwas uͤberfluͤßiges, vieles 
von Krieg oder Frieden vor dieſes Jahr zu 
ſchreiben, indeme nicht nur der Blut duͤrſtige 
¡Masrs , fondern faf die meiſte irꝛdiſche Pos 
tentaten und Regenten noch in vollen Waffen \ 
verwicklet ſtehen. Es will zwar die Fried⸗ 
liebende Vegnus, als Jahre Beherꝛſcherin, 
die erzoͤrnte Gemuͤther zur Ablegung deren S 
Waffen, und vollkommener Vereinigung be⸗ 
‚reden und aneyfern, ob fie aber die allzugroſſe 
Hitze deren ſtreitenden Theilen wird abkühlen 
und befaͤnfftigen konnen, ſtehet zu erwarten. 
G Ott gebe, daß unfer Seiths wahr werde: 
Pugna [uum finem, cum 10661 bóflis د‎ babet. | 
Ovid. 
| Es kommet fröhlich an 
Ein 8015 Courier geritten, 
Sagt, daß der Teutſche Mann 
Redt tapfer hab geſtritten: 
Der Feind nach dieſem Schlag 
Wird hart ſich mehr erſchwingen, 
Und dieſe Niderlag 
Dörfft guten Fried erzwingen, 


Das X. Capitel. 
Von Geſund⸗ und Kranckheiten. 


S [tmo man einen Abgang ۵:611 14 
digen Acfers und Feld⸗Fruͤchten ver ſpuͤh⸗ 
ret, da muß man ſich gar nicht verwundern, 
wann verſchiedene Kranckheiten und allges 
meine Zuſtaͤnd fid) blicken lafen. Da nun W 
gegenwaͤrtiges Jahr uns keinen Überfluß verz Y 
ſpricht, ſondern vielmehr einen Mangel deren 0 
Fruͤchten, beforderiſt in etwelchen 7 N 
bedrobet, fo will die VenQus mit dem Marcus Y 
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0 faft das gantze Jahr hindurch, meiſtens aber | frefjer Saturbnus, der Vepnus weit überlegen ۱ 
X im Novembri und Decembri, auf gefährliche iſt, woraus denen gebaͤhrenden Frauen manche 0 
ay Krandheiten deuten; und zwar Venus auf boͤſe Zufall begegnen kunten. Welches ihnen e 
Mangel und Faͤulung der Leber, Magens zur Nachricht bienet, damit fie behoͤrige Sorg N 
& Schwachheiten, Ohnmachten, Pocken, rothe tragen. Was für Ener aber eine veraͤnderliche Y 

und ſchwartze Blattern, Apoſtemen, Auſſatz, polisifche Staats, Henne ausbruͤtten werde, 08 


e Durchbruch, und andere ſchwaͤre Kranckheis ſtehet mit Verwunderung zu erwarten. 0 
ten, welche von hitziger Feuchtigkeit entſtehen. Mali Corvi, malum ovum. Eralm, in adag. AS 
ča Der Marrs aber zihlet auf allerhand hitzige! Des Godels Mutter iſt N 
9 Fieber, Petetſchen, Krebs, und andere Zuſtaͤnd, Noch ſchwanger mit Intriguen, 0 
ax welche von trodensbigiger Natur herrühren. Ixe Schmeichlen, Trug und 1 0 
N Dieſem Übel vorzubiegen, folle man fid) bey Ste alles will beluͤgen: N 
e) Zeiten mit befoͤrderſichen Artzney⸗Mitteln oer, Viel NTB? Geburten. wird 0 
0 feben. Sero Medicina paratur, dum mala Ste noch dieß Jahr gebaͤhren, (Y) 
€ per longas invaluére moras. Dem Ubel) Sie ſelbſten doch verwirrt 0 
0 baue zeitlich fùr, wart nicht Zi es ſchon Ihr efgne Mutter ſtoͤhren. 

an der Chir, die Gefahr wollſt nicht vers! e : 

N lachen, die dir kan den Garaus machen. Das XII. Capitel. 


Ein groſſes Haupt, das fein Übel nicht recht Won dem Erg ۸ Hertzogthum N 
y erfennet, leydet eine gefährliche Semi / und Geſterreich. MC 
e e taats⸗Kranckheit, ob noch fuͤr ſelbes ein Mit As Allerdurchleuchtigſte Erg: Haus von D 


A au IE : ` ê eni || " : NE 
| tel zu finden, wird ein Goncilium Medico- eſterreich ware von vielen Jahrhun⸗ (Y 
0 Politico» Statifticum erörtern, inbeme: | Defterrcich we SC 1 


A مهه‎ derten ſchon eine Stütze des Heil. Römiſchen J 
N Pretiofa quam fit [anitas,morbas docet.Senec. Reichs, und hat auch diefe geheiligte Reichs, A 
wie man die O'ſundhert foll Crone 16. Haͤupter aus dieſen ruhmwuͤrdigſten ۹ 
( Vor allen Dingen ſchaͤtzen, Erg Haug gezieret, und beleuchtet. Da nun R 
Uns lehrnt die Arandbeit wohl; eine Menge deren kuropeiſchen Planeten f) 0 
Doch thut man fie verletzen: zuſammen geſchworen, nach dem Untergang A 

Das Lilgen⸗Gehl kuͤhlt nur der groffen Caroliniſchen Sonne, dieſes Erg 0 

žu viel ein Lander s refer , Haus vollkommen zu verfinſtern, oder gar zu Y 
Tod'aper Golds Tinctur, sernichten, ſcheinet ſelbes die Göttliche Gnaden: ai 

Ich glaub, ihm wäre beffer. Sonne auf das neue, und villeicht viel annehm⸗ M 


à XI Capi licher mit helleren Strahlen zu erfreuen; be 0 
Das XI, Capitel. ſonders, da dieſes Jahrs-Regentin die hold⸗ 
Von denen ſchwangern Frauen. ſeelige Venus allen übrigen Reichs Planeten 0 
Je mit Leibs⸗ Frucht geſeegnete Frauen überlegen, und die Maͤchtigſte an der Stärde È 
ſeyn jederzeit, fonderlich zur Zeit ver Ge- worden, welche vermög ihrer Einflüffen dieſen 
burt groffer Gefahr unterworffen, alimo fie, Edlen Ertz⸗Hertzogthum in allen Handel und à 
zwiſchen Forcht und Hoffnung bie Gnad des Wandel einen beſonderen Vortheil verſpricht, si 
Lebens erwarten. In dieſem Jahr verſpricht ob fie ſchon an denen Erd⸗Fruͤchten nur ein mit 
zwar bie Vegnug, ihre günſtige Freundin, ib; telmäßiges Einkommen ertheilen wolte. “Dies 
nen viel Gutes, als die vornehmſte Regentin weilen aber der liſtig⸗ und ſchlaue Mer ۸ 0 
dieſes Jahrs. Dieweilen aber den 14. Julii rius in Monath Sanuario, Martio, und Aprili, 
Satur pnus der aͤrgeſte Feind der menſchlichenf vermog oN, mit der Bebersfcherin in Geſell⸗ m 
* Leibs⸗Frucht, mit Der Benus in Harniſch ſte- ſchafft tretten will, mag fic Oeſterreich wohl 0 
het, wie es die übrigen Afpecten BL vorſtel⸗ in acht nehmen, daß ſelbes nicht von einem N 
f len, kunte wohl denen ſchwangeren Frauen, und liſtigen Mercurio befortelt werde. Nicht 
D ihrer Frucht groffe Gefahr zuſtehen. Beynebens minder ift im Julio oh? in m die Zuſam⸗ 
0 wollen fte fich im Monath Septembri, Octobri menfuͤgung des SaturBni mit der 58 0 
und Novembri, wohl in Obacht nehmen, indeme | febr verdächtig, mithin behutſam gut befrhten, 0 
M in dieſen 3. Monaten der unerfättliche Sifbers¡ GOtt laſſe werden folgenden Wund N 
} RX Wr- 
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1 Ö 3 
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22 


gue — روس ورد سب وه و وروک‎ 
Sr XVrge, & fLore Cell eXornata| All Urheyl von dir weich, 


faVorg E Leyo foll dir begegnen: 4 
d O Hae S Der Feinde Grimm und Wuth 
: aVftria! re terre,sIDera,rontVs aMent.| SOre leg zu deinen Föſſen, 0 
So blih dann Geſterreich! | Daß fie in eignen Blut 0 
6 966 ferner r dich wo woll ſeegnen, Ihr Unrecht recht mögen bife buͤſſen. 0 
| Schluß⸗Prognoſticon auf das zu End gehende 1743. Jahr. Y 
Aunnus exaétis completur menfibus orbis. Virg. 0 
4 EIS bat durch GO ttes Gnad Dem haben viele Streich N 
diß Jahr fid ſchon geendet, Dich Jahre wohl gedeyet. 
è) Wem nun Fortune Rad Die Edle Freyheit tft 
D Sich gluͤcklich hat gewendet: Von Todten nun erwecket, 
VV Der wolle fagen Danck Die auf ſein eignen Miſt S 


( Gott, der all Guts gegeben, Den Feinde feber erfchröcer, 
JAuch durch ein LobzGefang Der blau 2 nno gelbe Schild 
Sein Guͤtigkeit erheben. Wird mit der goldnen Straſſen 
Und wem ein Ungluͤcks⸗Fall Gantz liebreich, fanffe, und mild 
Von dem fep hberall Von Frieden ſpricht man noch, 
Auch Gottes Hand geſeegnet. 
Dann Gott verordnet es 
Zu Nutzen unſrer Seelen, 
Es fey Guts, oder Boͤß, 


Mars will davon nichts hoͤren: 
O groffer OG Ott! ſtraff doch, 

Die ſelben allzeit ſtoͤhren; ) 
Erhalt ore Königin, 

Nebſt ihrem treuen Printzen, 
Daß fónnen (id) forthin 


0 
١ In dieſem Jahr begegnet, Sein alten Schluſſe faſſen. 
۷ 


^ So Pon ea niemahl fehlen. 
Es SE zu unſren Žel, 


0 Als, was geſchicht auf Erden, Erfreuen die Provintzen. 
0 Drum foll Gott 1 Ja {hick von deiner Band 
0 Yos uns gepriefen werden. Noch einen ſolchen Erben, 


Das Heilig Koͤmiſch Reid So wird das gantze Land 
Aft feiner Gaͤſt befreyet, Dir leben, und dir ſterben. 


7 و‎ Ee 
Verzeichnuß derer Nieder⸗ Oeſterreichiſchen Regierungs⸗ 


Ferien. 


Je Weyhnachts Ferien, ſeynd r4. Taͤ⸗] Die Schnitt-⸗Perien tauren 4. Wochen, der 0 
ge, von Heil. Weyhnachts z Zog an, fo | Anfang, vom 16. Julii, bis auf den 16. ten x 0 


2. 
eS 
AA: 


= 


en 25. Decembr. bis auf Heil. 3. Koͤnig, Auguſti. 
en 6. Jenner. Die Wein- ferien, fangen an von Michaeli, X 


Die Faßnachts Ferien 7. Tage, vom letz⸗ br $ den 29. Septembr. und mehren bis auf 0 
ten Faßnachts⸗Sonntag an, als den 24. Febr. Aller Heiligen, als ben 1. Novembr. 0 
< 015-011 den 2. Marti], Item am St. Cr fo de 

Ferien 14. Tåge , vom Palm: Januarii; Marias Opfferung , den 21. Nos A 
Ka als den 7. à April : M auf vembr, Auch am St. Barbara⸗Tag, als den ۵ 

9 85 20. Dito. 4. Decembr. ſeynd gleichfalls Ferien. 

Die Pfingſt⸗ 4 Ferien 7. Taͤge „ vom Heil. NB. Bey dem Stadt- Rath, unb Stadt⸗Ge⸗ 
0 Pfingſt⸗Tage, als ben 2. Junii angefangen, | richt, werden die Ferien ebenfalls alfo ges N 
Ñ bis sten Dito. halten, 


Mit Genehmhaltung einer Hohen Obrigkeit. 
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s F 
vil ſchaft / Rechnen / Schreiben / und Geiſt⸗ ihnen nicht allezeit: pie Kranckheiten Ö 
à lichen Gütern haben fie groſſes Glück, haben ſie zu gewarten / ſonderlich oben Č 
y Had werden dadurch reich y bey groſſen lam Gelencke der Bein und in Zant. a 
Herren h STU E Teinboct, Die 
; a) EZ Kinder, fo in 
BY bifemeichengeboh A 
ren / ſeynd zornig / N 
tieffſinnig / ۰ 0 
choliſch / zur Trau⸗ 
I rigkeit und ſchweren 
eigt / ernſtlich greme D 
ch / und doch er: AJ 
t zu verborgenen 
rbau / anſchlaͤgig / 
den und Thun. Zur à 
۵ der mit böfen Verlaͤumdern und Miß⸗ Kaufmanſchaft und anderer Handlung 0۵ 
y gönnern / welche ihnen durch die Half ſeynd fie untuͤchtig / ihrerlunfreundlich⸗ 


aben fie viel Widerwaͤrkigkeit. 
c pU Aag. Die S 


| 
1 


Devin der Waag | 


gebohren / ſeyn treu⸗ 
hertzig / beſcheyden / 
ſtill / fromm und eins les 


aden koͤnnen. keit halber / doch werden ſie ihre Nabe A 

Scorpion. Die rung durch Mühe wohl haben. S 

i jenige Kinder/ 7 Waſſermañ. Die ۷ 
| fo in dieſem Zeichen NA jenige Kinder / 
|| gebohresfenn ſcharf. IN | fo in dieſem Zeichen 
ſinnig / verſchlagen / J qj gebohren/ haben gus 

liſtig / zornig / tac»! 4 te Ingeniazum Stu: A 

= girig / nachdencklich,/ Way ey, A Diren / doch ſofern N 
heimlich / ſtill und beredt. Haben viel auch andere gute As 


Ereutz / doch mehr in der Jugend / dann ſpecten dabey ſeyn / in Handlen ſeyn ſie 
in dem Alter / ſeynd narrhaftig / geitzig / liſtig / und verſchlagen / halten ihre Sa⸗ A 
Habenſchen heimlich / haben unbeftándiges è 


werck. Gluͤck Neben die Gelehrten. 
, bis. Welche Ach, Welche N 
Kinder in bie |] 2€ e Kinder in dies 


El fem Zeichen geboh⸗ N 
ren / werden freund⸗ N 
Ache / geſchickte Leus Y 
the / die مره‎ 0 
Î verträglich / führen = und arme Seuthe liev q 
ihre Handthierungen weißlich / doch nit|ben fie / fynd gern bey Geſellſchaft A 


| femZeichengebohre/ 
ſeynd verſchlagen⸗ d 
| ingenios / verſtaͤn⸗ jE 
dig ۸ ۵۵۸ 


— 


N ohne Henterliſt/ſednd beſchepden in derſhaben die Freunde lieb / dienen jeder⸗ 
Qi Hauß⸗Nahrung / halten das Ihrige zu mann gern / werden reich / und ſeynd 
Ň rath: mit ihren Ehegatten vertragen fie] mild „doch auch unbeftándig in ib: 
N fid) wohl / allein die Kinder geborden|vent, 0 

0 


ME miei emere ie eee aeter 

Ein ſehr nutzbare Aderlaß⸗Tafel auf das 6751 

ab / an wlechem Tag gut oder bif zu Laffen feye. 
Wird hierinn keiner Zeichen geachtet / weder gut noch bsg.’ 


Zu mercken: Wann der Neu⸗Mond Vormittag faͤllt / fangt man gleich 
ſelbigen Tag an zu zehlen: Tritt er aber Nachmittag ein / fangt man 
naͤchſt⸗ folgenden Tag an zu zehlen. 


Der efe Tag eines ۱0۵۱60 New Wondt Oer 16. Tag OF SA der aberſchädlichſe Tag D 
itt 588 / wann du daran zur Ader lá / dann durchs eange Jabr in alen ۰ 
derfelbigo Menſch verliebret feine Farb / und Der 17. Tag gut: YA der befe Tag in allen 
überkommt ein bleiches und todtenfarbes An] Monathen / laf du dir / fo bleib du gefund, 
1۰ ond mir felten krauck. N 
Der z. Tag bof: Den kommt das Rieber an. Der 18. Tag ant : 8۵6 du / (o ff es dir gefuub. 
Der z. Bag bop: Wer daran laß / der fallt in bôfe| Der 19. Tag bif ? Wann du daran lak / (oift ed 


= 


X) 


N 


BRAKE 


(۵۵2270676026 E 
dat * — 
E AL 


N Krauckheit. gar böß und ſorglich. 
Der 4. Tag 50): Wie daran 1ÁR/ der Kirt gab / Der 20. Tag bif: faf du dir fo wirk du groffer 0 
ling. Krandheit ſchwerlich entgehen. : 


¡AL 


Der s. Tag bit: Gaf du dir y fo ſchwindt das Der s1. Tag i gar gut in aken Dingen. 

Blut im Leib. E Der ez. Tag gut: Wann bu daran [AR / fo ent 
$ Der 6. Tag gui: Wann du dir läſſen Blut und! flieheſt du aller Kranckhelt. 

Waser. Der 23. Tag gut: Lak du bir / fo nimmf alle N 
Der 7. Tag hät: Lak du dir / fo kraͤuckts dir de) ſchädliche Kranckheit en von dir / und fiárdet VW 


nen ۰ dich. j 
Oer 24. Ru Dann es beuimmf alle 2 


» 
x 


Der 8. Tag bif: Laſt bu dir / fo verliebrefi du 08 
jum Eſſen unb Brinden, tandbeit, 
Dar 9. Tag 501: Lat du dir / wirk du randig Der es. Tag gut: Laß du dir / ſo wirſt du in 
am esib / überkommſt Seſchwär⸗ allen Dingen geſchick: / und ۸ $ 
Der 10. Tag boͤß: Laſt du dir / fo wird dein Ant, Weis beit. ( 
lit greulich verfebret/ oder bekommeſt ein Der 26. Tag ſahr gut: Dann du biſt durch 
ungeſtaltes Angeſicht. das gangs Jahr fije von dem Fieber obit 
a Der 11. Tag gut: Laft du dir / fo gewinuf du 8 Schlag. 
zum Efen und Trincken. : Det 27. Lag gar big: Lak da dir / fo daß du 
Der 12. Tag gut: Lat du dir / fo bleib du an dich zu beſorgen des gähen ۰ v 
deinem gangen Leib geſund. Der 28. Tag gut. 
Der 13. Tas boͤß: Lak bn dir / 0 ۵ Der 29. Tag 75 
weder Eſſen noch Trincken. 5 Der 30. Tag bif. 
Der 14. Sag bj: faf du dir / fo (ARA du in| 
ſchwere Krandheit. 
Der 15. Tag gut: weribme daran läſt / der über, 
kommt Luk zum Efen und Trincken / und 
bleibt gefund. 


ee. 


- 
- 


Die Zeit feo ſchoͤn / del und erwählt 
Dat macht dir frey und friſches Blul / 
Grof Bewegung it b0$ ; die Rud 18 aut. 


A 


Merde: Bald nad) dem Neu: Mond follen junge Leuth / fo es nothduͤrff⸗ 
tig / und über 15. Jahr alt ſeynd / Schrepffen und Aderlaſſen. Die 
aber uber 25. Jahr alt / nach dem erſten Viertel. Die über 35. Jahr 
alt nachdem Voll: Mond. Die aber über 49. Jahr / big in das 6o. Y 
nach dem letzten Viertel. * 


D 
0 
0 
Dem Lafen ſchad bald ake RAW N 
0 


اس EN‏ رات اټ رات OLD NEMEN‏ 


— zz ا‎ 


17 ROL ERRORE 
Ordentliche Verzeichnuß derer Jahr⸗Maͤrckten / imErtz⸗Her⸗ N 
tzogthum Oeſterreich wann und wo foldye gehalten werden. ۱ 


Im Jenner. Bied⸗Marckt / wie auch als Pfinakags D48 gangin 
gpu Neu, Fahr qu Dit / am Lage verbe | 30 Bodenmarctt. "t * 
Roß, und Vieh Marckt, und H. Creutz. Am z Im Map. 
9.3. König Tag zu Pulßdorf/ Sonntag vor Wauli!, Engt Jacobi in H. Aich Surndorſ Bayh | 
Belehrung im nenen Lembach. Pauli Belehrung | Ofer an der Theva / Ungariſchen Oedendurgy m | 
yu Zreyſtakt / Wolckerſtorf / Strauſtorf / Weiters Epfenñadt. Sonntag Cantate ju Rdg / am Tag 0 
feld, Bokel in Haberſtorff/ Mähren. Am Tas 1013010 Roß, und Viedmarckt. St. Poilippir Us X 
(9 Apelgundisrin Snavmi Roß und Viehmarckt. gu rid ftirie/Oitteborf bey Schmeinfeig/ Tering $ 
RU Sotuftsin am Éepbabera wochentlicher Marckt am en Seve n — 9 — 0 
ST 25 0 ) ag zu nter iennerberg. Ereng > 
R Writtivogen/ durch das gange Jahr. Erfindung m 3e3ld St. Gotldard / if bey Sl. N 
\ Im ۰ Sotthard oberdalb Texing. Miſericordia / Burs 0 


um Sonntag nach Pauli Belebrung jn Wapd, | Hea. Ziſserſtorf im alten Marckt / Ipern, Diru A 

Y 8985 an der Theya. Liechtmeß zu Raab / Pulckar | Želu 14. Tag nach Oſtern / Pachling / Steinkirchen. y 

Boͤdmiſch⸗Krut. Sonntag nad) Dorothea su Pan | Jubilate ۸ 3ulu/210] und ۵۵۸ 0 

K) genloys. Sonntag nach Liechtmeh zu Nickolfpurg. | Boheimkirch/ Wilhelmsburg, Sanfbach/ groſſen 0 
Den Sonntag 069 15٥ Engerflorffinohen Ruperkorß / Rabenſtein. Mar A 
Furt unter Goͤttweig. Bop è 

ſpertdal Kirchtag / doben Rar : 


y 


garetba zu Pulsdorfß / 
Im Mergen. tate zu Lambach in 


Sonntag vor Faß nacht im Mard Thapa / am perkorff/ 9564, Baaden Kirchtag / Kirchberg din. J 
Tag vorhero Roß⸗und Viehmarckt/ Montag Has ter Kilb / Parlitz / Draͤß mauer / Koͤnigſtelten / Keks 0 


nach ju Kirchberg am Wagram. Aſchermittwoch m| dach / Ottenſchlag and Steyr big auf Himelfahrt 
Weltern Ouarragefima ober Invocabit zu Zwel⸗ Trang Wochen zu Kilb / Miſtelbach / Roͤtz / Wei⸗ 0 
tel / BockflüßMigelbach. 220800184 6 p ۹47٩13۸71 am Wagram Sagrmardt. Den az. May 
St. Poͤlten und Aſpern. Reminifcers zu Mog n! Raab Mardi Urbant zn Grud an der Leite. 
Marckt / am Tage vorhero Roß⸗und Viehmarckt | Sufarté Tag zu Preßburg / Hobenan am Heil. 
(bbs und Kremfier. culi zu Cerneuburg / Raps | Berg / Schuͤngrafern / Hagendorf bey ۰ 
Buadersdorſ/Wurmgorfbev Bodfal Eyſenſtadt.] Sonntag vor Pfingſten Dobtrsbere⸗ Montag mos K 
Maria Verkündigung zu Kirchberg hinter der Nen ¡Her Warck Kriderfpady ۲ Jahrmarckt / den 0 
Radt / Mapnck Weitzerſtorſf bey Aſpern Neukirch andern Sonntag nach Philippi Jacobi / und am A 
bey Bockſtal. Freytag vor Mittfaften zu Serben: Abend zuvor ein Visdmarckt. 0 
kein, Am dritten Sonntag nad) Latare zu Jarmitz / Im Brachmonat. 
Bragen/ Neudorff bey Štáb, Presburg Fehlen] Grandt Breitenbrunn an dem Ungariſchen Se 
brunn / H. Blut, Egenburg / Bodenſee und Vido | Kirchtag / Pulckau / Schatte / Zelſelmauer / Epſen è 
ſpurg / am Tag vorher Roß und ۰ kadt / Baumgart und Meilberg / zu Pottendorf > 
Im April am Wagram / Onberſperg' den Zeg vorderd Rob: 
Im April. 3 jab Viehmarckt / auch alle Mittwoch der Faken 
0 Judica / Weitra / S tinckeb run / am Palm Son, Wochenmarckt. Pfingſten zu Wienn / Schweinburg / 0 
y tag zu Neuſtadt / Spitz Kir berg hinter Kipl/ Fel, Nickolſpurg in Raps / Pefing/ Moͤlck / Rade 
0 ſpurg. 08۱81٣0106108 zu Raab / Hornkein am dorf / Hangſtein / Erchtag zu Zoͤttweig / I euffebel 
Lepdaberg / Roß und Viedmarckt / Stockerau. am See / Wiktwoch nacher in Sarl. Trinitatis!“ 
0 Charfropkag zu Aich / Kirchberg und St. Andre. zu Felsburg / Wolffromitz Germes / Sitgers dorf 
St. Georgi Tag zu Horn / St. Georgen bey Man Hertzogburg aud Pertdolsdorß / Weickendorf am N 
nerſtorf/ und bey St. Georg in der &vinan. Sonn Marchfeld. Fronleichnam Rotz / und auch zu Here A 
tag nacher Zaunerſtorff. Quaffmobegenittzukintz | kogdurg iť auf den 1 Softag nach Trinitatis Elos 0 
y Deinfelb£aab/ Tulbingen / Horn. St. Mihal / ſterneuburg /Moͤdling / Stadt Poͤchlarn / H. Blut / 0 
oder Weiß kirchen / Gundpols Matdaufen | 0 87 Rotz / Kirchtag Kilb / eaab / 
V unb Sich am End. Den Tag vorbero Roß ,und] Vites / St. Veit bay Lilienfeld Kirchtag. Am Sonn CI 
ta K 


JJ d TT 


eue 


jm j mm y» 
. 2۵22722222277 
pares Sk. Bates Tag ju 031::47:51/ ein Sag | 7 Malperddorf aufer Mepen. Ausukini 0 
0 perderg او٠‎ Auf St. 4 Laab / Peſing/Pertdolsdorf. Sonntag nach Dar J 
EE " gendorf/ Stetteldorf a Crembs Kirchtag. be lomaͤi mites; SingendorG. 0 
LE | Im ۰ 
Egydi in Wallersdorf / Srein / Mareck / Sounkag Q 


M Sonntag vor Johann / Hot ein amt FeyDaberg/ 
: Roß uud Den Sitzerskirchen / Loßdorß / alle 
Y Malpertdor und Syfbrunn/ Jodauni Kirchſchlag darnach zu Mödling, Pruch Polsdorf/ Peternel, 
0 Ziveftel am Berg / Stockerau! St. Leonhard am St. Georg in der Grünau. Mariä Seburt zu Re 0 
* Forſt / Polß dorf / Hohenau / Mareck / Walthauſen ſchütz am Leiſſenberg / Baaden / Bodenjer/ Gobel 
۸ "2 / und Heinrichſchlag. Betti fpurg und Mand. Sonntag dernach zu Weitzers, A 
8 Saul! zu Möhldanſen / Sotal Burgſtal / Aſpern / orf am Wagram / Sundersdorſf / bey oder Holle 0 
y Hadersdorf / Drufborf / Weykra. ronn gubgiferforf. Sonntag Neudorf bey y 
m Heumonat. e geb abra cn dë سید‎ i Grong N 
Rariós uchung/Rapolſtein Laab. Ulrſent £rbebung/Zeu(suborf/ Zwettel / Fedlipurg/Larer X 
d ben ار یاس ی‎ | burg Sonntag darnach ju Ramerſpach. ‚Am Tag Y 
Miſſelburg / Sonntag nacher zu Marbach / Eben, Matthaͤi zu hoden Rupersdorff /. ۸ 0 


۷ 


0 furt / Menkatts 3101618 Margaretha, Leopold, Sdráttentkal Bila am End. Den Tag 4 18 0 


fadt bey Wienn / Mickolſpurg / Ungariſchen Oeden Roß und Viebmarckt / wie auch alle Pfingſtag | 
burg / neuen Po ln / Sitzerskirchen in! 


0 | 
ari ten. Sonntag nad) Margarerden / Haafen 
0 
È 


dach und | Wodeumardt.Sontag nach St. Matihar Epfen I 
flatts Rupera / Waydhofenan der Thepa» 0 
Im Weinmonat. 


dorf Kirchtag und Holtzmarck. د۸‎ ZHeilung S 
St. Georg bey Prefpurgs Sonntag nacher Hyrra] Sonnkag nad) Micpasli m Eger / Stockeran / 0 
bey St. Polten / Lembach / Sermes / Brunn Brand Wolderkurf, Spitz / Colmansis Mie Rög am 
dof / Corneuburg / Rußbach / am Zulnsrfeld ۸ Wol Tag vorbero Roß, und Viedmarckt. Walli zu Neu, 
Gersdorf. Maria Magdalena / Trautmannsdorß / Adel ame des / Sfarndorf/ Sonntag nach olman 
d Scheibe, BodenfeesErafibrana: Puldan, Sonn / pt Weiß kirchen / Fembadh. Urſula Tornauburg / 
5 fag vor Jacodi/ Neudorf vor Stätz Tag vor dero Raps / 14. Lag vor und 14. Tag nach Simon Ju: 
Roß⸗und Viehmarckt. Jacobi Potendorff/Ziſſerte dá qu Falckenſtein. Sonntag vor Simoni zu 
dorf / Erembs/ Obernverg / Neufidi am Ses Rn, Iſpern / Ragendorf. Simoni Kilb / Crembs / 
y prachts bofen / Koͤnigſtaͤtten / Seefeld, Ottenſchlaßg. Zuaimb / ۰ 
0 Sonntag nacher Boͤheimkirchen / Reine bey Spig, Im Wintermonat. 


0 Bodftal/Bodfifroder WalpersdorFf/Ogendurgs| | Heilige Corneuburg/Leoudardi / Langenloyß / i 


22720 مج 


x ۰ St. Leonhard am Forſt. Sonntag ۵۵۵۵۵۵۸ > 

٧ Im Auguſtmonat. dorff/Nicolſpurg / Tuln / Meilderg / Stadt Poͤchlarn. 

Sonntag nach St. Peter Kettenfeuer / Eyſenſtalt ES Horn / Enß brunn / Leupersdorf / Weiten / 
m $^, dai itt, 


Č Stephani zu Amſtätten⸗Petzenkirchen / Tuln / imburg / Ron ſtetten/ Martersdorf./ Hodenan / 0 
y mifen Krut/Oswald im Eiſenertz. Sonntag nad Leopoldstadt bey Wien Haͤfenmarckt / frey obne Mb, X 


Ya 


X Ster han Wihelmfpurg / Gmünt / Weiten / Hurm / nabm einiges Geſchirrs. Sontag nacher zu Bireng N 

0 .1 و / Genjpad) „Rußbach / Puldan. Lavrentij Cloſter⸗Neuburg / Meiſſe‏ ۰ !اا 
su Balďenftciu/ Rirdtag/ Preſpurg / Preitenbrunn Catharina zu Wienn/Preitendrunn amlingarifchen 0‏ 

am Ungariſchen See Himburgs Kirchberg / Pbbs / See / Marbach / Neupoͤlla / Goſtall. Andrei H. ۷ 
Treſing bey St. Beit Eorneuburg. Montag nach Blut / Heimburg Hagenthal / Neukirchen bey 

ti Kuchberg am Wagram. Sonntag vor Neupoͤllen / Mitterkirchen Gef Hollabrunn. 0 

N Maria Himmelfahrt zu ROG Marckt / am Tag vor, Im Chriſt monat. 

۷ bero Roß und SBiebmardti MariiHimmelfahrt,! Nicolai Weiſſenbach / zwey 91 Waldhau, Ň 


Bodeníce Mardi. Nickolſpurg / Neuſtatt / Protis ſen / Zitzerſtorf / Weitra / Großen /Ruprechts dagen. 
Č am Marchfeld. Am Sonntag nach Maria, Dim Sonntag nach Maris Empfaͤngnuß / dolina, 
0 meifabrt zu Straus dorf / Den Tag zuvor Roß und Lucia / Egendurg / Dradorf. Dritten Sonntag im 

Biehmarckt. Sebaldus Sf. Pölten und Afpern. | Advent Mistelbach. St. Thoma Kirchſchlag/ Fel, 

¢ Sonntag vor Bartdolo mai / u Sannergborf/ Laß ſpurg / Petzenkirchen / Kirchberg hinter der Neu, 0 
j oorf 7 (۱ Keotes/ Neuß att. Bartdo, fadt St. Georg beg Prefpurg/ Haag hey Steyer / 0 
x lomáť/ Sings Zárabolg! gro fen Engersdorf, € n. Ornſendorf ⸗Reinprechts hoffen / Anſpach / x 
marein / in der Schütt ا/‎ 722 Weyer / hohen Suuperftorf. ۱ 


Uere eeu ,همهو وهو‎ eee eee eo. REG 
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VEDRE IE?‏ مهه emere:‏ به هبه ې 
S Bergeihnuß/ Wie bie Ordinari: Polten in der Daubt: |‏ 
jS und Nefideng: Stadt Wienn / der Zeit eine und ablaufen. 0‏ 


à Ankommende Doffen/ Montags. bürgen. Eodem rop Venedig / Rom mò toli È 
® È vi UM SCH in; Breß lau Not S Slaz dr ia ړم سب‎ lan? Paf yy und (Y 
Olmütz und Brünn / wis and) aus Vo bie em ans Friaul, © DC tada / 
Č) rodem Abends ton Bräfels gang Niederland Claseufrt und Gräg. 0 
Poland; Engeland. Item von 6310 Franckfurt / Abgehende Dok N 
Abe De eni 
0 | Wi E EE Beie Dm WRiíttoodn gegen Abend. 0 
prug / Srient/ oreng om / Piemont und Tu. KAY uch Link; Wafa 
E | ۱ w 7 f 
) ein / wis auch von Saltzburg / Paſſau und Ling. ES er: von bannen M میب‎ Bore Non) DI 0 
Erchtags. Vormittag von Praag / und mit ind D Ma aud und Turin. Item nacher D 
J derofelden von Dresden, Leipzig / Hamby DE Ri y Nuͤrnberg / WE Beg urg / 
0 and an 18 Nisder⸗Sachſen / von Hildes de enge land / Holland und 86 0 
Braunfehtpeig/ Hannover unb Halberſtadt. Item (dent ic anch nach Au d'r 
von Eder (0 Agram und aus ۱ 


۱ in die Schweitz. Eodem 0 
0 tan: Mit diefer Poff laufen auch ein die feder ¡Lerpilas Dunes Halberſtadt⸗ Brat 
Y und Petettoarbeiner Brief. Eodem Nachmittag si ; ftem nacher 

Ù von Brag, €lagenfurt/ Hach. Item aus gan 


in / und ta Pohl gu. 
Dungarn und Sieben Argen. und in Eroaten/mio auch A 


a یه تون که‎ Früh von Berlin / BreflanMený tsbant bürgen. ۷ 
: ki Diimág und Brünn / wie auch aus Poblen Sambi „ wie Mittwoch en. Eo. ۷ 
0 m qué Groaten mi am Erchtaz. Abende ans | 177 purga Be Dig und weiter in Italien. a» 


QU vicî Rei, wie oben am Montag / anger von NE. Dabepifi ور‎ ecken / daß rin Winter wie ang A) 
D algburg/ o(prugs und Trient. Item vo: ۸ fonken bey Matter alle obgedachte Poken ^ 


über raag, wie auch aus Hungarn * ۳ sj تا‎ du Zeiten 12 5 ter einlaufen. ۸ 
a AN 


— 


V Neue 9 / N 
Der Stadt: Thor zu Wienn in Oeſterreich / das N 
0 Jahr hindurch. i 


IE 


[ ۸ * ۷ ۸ ۶ 1 8 S. [ لا لا‎ [ 8 5: 0 
Der erden halben Monath um 4. Uhr / den an | Den eren d halben Monatb um 8. Uhr / und X 
peru halben Theil ein Viertel nach 4. Uhr. Den andern halben Theil um 3. Viertel nach 7. Uhr. 
۲ 5 ۶ ۶ ۷ ۸ II US. AUGUSTUS. 
puatd Y 


Von 1. biß ben 6. dif Monatbé um ۰ | Den ersten halben 9 
u 


von 7. bif 1e. um 3. Viertel auf sas unb folgende Uhr / and ben andern alben Y Theil um 
big in End um 5. Uhr. SEPTEMBER 
M AR Y IU. Den erke en balben Monae um balbe 7. ۸ 
Anfänglich den halben Monatd um halber 6. (und den andern halben Theil um 6. Uhr. 
Uhr / und den andern SCH Theil um 6. Uhr. 0 6 ۲ OBI. 
APRILIS. Den eren halben Monarh um halber 6. Uhr / 
Den sehen dalben Monatz um balber 7.Ubrmud | and den andern halben Theil um ۰ libr. 
dan andern halben Geil nm z. Viertel auf 7. Uhr NOVEMBER. 
MAJU s, Si auf den 10. bif - Za un 7. 811 


NLS NE: 


Den ofen halden Monath um 7. Uhr / und auf r. und das andere Drittsl um halber ۰ a 

den den andern alben beti um balber 8. Uhr. dritte Drittel ein Viertel natd 4. ۰ 
JUNI uz. DECEMBER. 

Din even halben Monath um 3. Viertel auf] Den x. Bif den 10. bif Monarhs ein Viertel 
8, Uhr / und den andern halben Theil um S. Udr. nach 4. Uhr und folgende dindurch um 4. ۷ 
„es. ) o سور(‎ 
VAS > AA SRI ورو‎ eee eee. 
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